
Inhaltsverzeichnis Prozesse Level 4



Flotte bereitstellen

Produktion vorbereiten

Produzieren

Anlage bereitstellen

Dimensionieren
Kapazität zuteilen

Nachbearbeitung

Überwachen & Steuern

smartrail 4.0 Wirkungsgefüge – v1.0

IST-Zustand, SOLL-Zustand, 
funktionale Einschränkung 
betreffend Anlage, 
Zentrale IT Systeme und 
Fahrzeuge

Planungs-
parameter

Produktionsabbild

Bereitgestellte 
Anlagen

Bedarf für Arbeitssicherung

Zustimmung zu Arbeitssicherung

Auftrag zur Neuplanung (Verletzung der SI ohne vorbehaltene Entschlüsse)
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- Aktualisierte Prognose der technischen Wiederverfügbarkeit des Fahrzeuges
- Technische Wiederherstellungsmeldung des Fahrzeuges

- Abfrage Kapazitätsplan zum Zeitpunkt X
- Auftrag zur Neuplanung
 (inkl. vorbehaltene Entschlüsse), Lösung innerhalb von Kapazitätsband (innerhalb SI)

- Auftrag zur Aktualisierung der Produktionsvorgabe
(an Lage führen) inkl. der Klassifizierung der nötigen 
Anpassungen

Auftrag zur Erarbeitung von Begleitmassnahmen
für Bewegungen mit besonderen Eigenschaften

Bestätigung der Ressourcen zur Bahnproduktion

Anfrage Ressourcen Bahnproduktion (zB Lf, Kundenlenkung, etc.) 

Begleitmassnahmen
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Produktions-
vorgabe

Produktionsauftrag

Bereitgestellte Flotte
(Verfügbarkeit und 
Fähigkeitsprofil über alle 
Zeithorizonte)

Bereitgestellte Anlagen 
(inkl. Topologie mit Fähigkeiten über alle Zeithorizonte)
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Netznutzungskonzept

Zustandsabbild
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Sicherheitsrelevante IST Zustände von Fahrzeug, Anlage & IT

Produktionsauftrag

Verkehrsleistung
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Sicherheitsrelevante IST Zustände von Fahrzeug, Anlage & IT
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Produktionsauftrag

Zugriff auf:
- Planungsparameter 
(inkl. Bahnzugang, 
Anlagen & Flotte)
- Zustandsabbild
- Produktionsabbild

Zugriff auf:
- Bereitgestellte Anlage
- Bereitgestellte Flotte

Zugriff auf:
- Planungsparameter 

(inkl. Anlagen & Flotte)
- Kapazitätsplan
- Zustandsabbild

- Produktionsabbild
- Intervallplan

Zugriff auf:
- Kapazitätsplan
- Produktionsvorgabe
- Produktionsabbild

Zugriff auf: 
- Planungsparameter 

(inkl. Anlagen & Flotte)
- Kapazitätsplan

- Intervallplan
- Zustandsabbild

- Produktionsvorgabe
- Produktionsabbild

Zugriff auf:
- Planungsparameter

- Kapazitätsplan
- Intervallplan

-  Produktionsvorgabe

Zugriff auf:
- Planungsparameter 
(inkl. Anlagen & Flotte)
- Kapazitätsplan
- Intervallplan
- Zustandsabbild
- Produktionsvorgabe
- Produktionsabbild

Sicherheitsrelevante IST Zustände von Fahrzeug, Anlage & IT

Kapazitätsplan

- Lösungsvorschlag für Lage führen

- Machbarkeitsanfrage für einzuplanende Angebote und Einschränkungen (Bestellungen von EVU, Intervalle und geänderte SI)
- Temporäre Planungsparameter für Szenarienprüfung

Bereitgestellte 
Flotte
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Inhalt: für Planungsparameter 
relevante Daten aus:
- Bereitgestellte Anlage / Flotte 
(inkl. Fähigkeitsprofil)
- Netzzugangsbedingungen
- Vorschriften / Normen
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Inhalt:
- Kapazitätsplan angereichert mit: 

mit Ressourcen (Fahrzeugdaten und Personal)
- Notwendige Begleitmassnahmen

- Freigabe für Eingriff
- Sicherungsvorgaben

- Input aus Reisendenströme lenken
- Aufträge für Arbeiten im Gleisbereich und auf 

Fahrzeug inkl. Zeitvorgabe
- Kundinformationen

- Begründungen

Produktionsauftrag
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Leistungsziele

Inhalt: für Planungsparameter 
relevante Daten aus:
- Bereitgestellte Anlage (inkl. 
Fähigkeitsprofil)

- Produktionsauftrag

Funktionale Einschränkung (initial oder Aktualisierung)

Funktionale Einschränkung (initial oder Aktualisierung)

Wirkungsfluss für Produktionsstopp

Zugriff auf:
- Bereitgestellte Anlage
- Bereitgestellte Flotte

Beinhaltet
- Kapazitätsnutzung inkl. Formation (SI)
- Fahrwege
- Kapazitätseinschränkungen

Zugriff auf:
- Zustandsabbild (IST 
Zustand von Fahrzeug, 
Anlage & IT)
- Produktionsvorgabe

Zugriff auf:
- Kapazitätsplan

- Intervallplan
- Zustandsabbild

- Produktionsvorgabe
- Produktionsabbild

Produktionsauftrag

- Journey Profile
- Segment Profile

ATO Fahrprofil ATO Freigabe

Verkehrsleistung
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Umsetzungsauftrag

Intervention

Funktionale Einschränkung (initial oder Aktualisierung)

- Aktualisierte Prognose zur technischen 
Wiederverfügbarkeit der Anlage
- Technische Wiederherstellungsmeldung (zB 
Weiche nach Aufschneidung)

Noch nicht definierte Prozesse

Legende:

Wirkungsfluss

Prüfergebnis: «Status der 
Aussenanlage erfüllt die
 geforderten Bedingungen der 
MP»
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Bestätigung für Schutz im Gleisbereich 

Moving Authority

Moving Authority

Moving Authority

Anstoss für Erstellung Produktionsvorgabe

Bestätigung der Ressourcen zur Bahnproduktion

Einsatz durchführen
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Hauptwirkfluss zur Erbringung der 
Transportleistung

Anfrage Ressourcen Bahnproduktion (zB Lf, Kundenlenkung, etc.) 

Auftrag zur Verifizierung der Produktionsvorgabe

Freigabe der Produktionsvorgabe

Kunden (P und G)- 
und Fahrgäste 

informieren

Out of Scope von smartrail 4.0

Zugriff auf:
- Zustandsabbild
- Kapazitätsplan

- Intervallplan
- Produktionsvorgabe

- Produktionsabbild

Reisendenströme 
lenken

Transportleistung nutzen

Moving Authority

Kapazitätsbedarf

Prüfergebnis zu Umsetzbarkeit des Kapazitätsbedarfs

- Netznutzungsplan
- Service Intention Änderungen

- Machbarkeitsanfrage zur Angebots- und Netzentwicklung
- Temporäre Planungsparameter für Szenarienprüfung

Kapazitätsplan mit Prüfergebnis zu Machbarkeit (Intervalle & Angebote)

Kapazitätsplan mit Prüfergebnis zu Machbarkeit (Intervalle & Angebote)

Bestellkonflikt

Auftrag und Freigabe für Betriebssicherung und Freigabe

Funktionale Einschränkung (initial oder Aktualisierung)

Prozess vorhanden

- Auftrag Innenanlage
- Auftrag Aussenanlage
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Anfrage für Warnung

Produktionsstopp 
einführenFunktionale Einschränkung als Betriebssicherung(initial)

Anfrage Ressourcen Personal Anlagenbau

Bestätigung der Ressourcen für Anlagenbau

Begründung für Abweichung zu Nutzung
Zugriff auf: 
- Kapazitätsplan
- Kapazitätsbedarf
- Intervallplan
- Produktionsabbild

Lage führen

Transportleistung

Kapazitätsbereitstellung

Bahnnetzbereitstellung

Flottenbereitstellung

Facharchitektur Zugehörigkeit:

18

18

1

10 Feature Nummer

Sicherungsanlagen 
projektieren

10

Anlagen realisieren

10

Bahnangebot 
beantragen

5

Strategische 
Planung erstellen

5

Flotte bereitstellen

23

Konzeptionelle 
Planung erstellen 
und publizieren

3

Kapazitätsnutzung 
bestellen

3

Kapazitätsnutzung 
optimieren

19

Abweichungen 
erkennen und 
klassifizieren

4

Nachbearbeiten, Q-
Verbesserung

16 Daten für 
Leistungsver-

rechnung 
bereitstellen

3

Konfigurations- und 
Datenmanagement

15

Infrastruktur-
elemente steuern

1

Movement 
Authority erteilen

1

Betrieblich sichern

1 Arbeitsstelle 
sichern

1

Fahrzeug-
verfügbarkeit 
sicherstellen

17

Anlagen-
verfügbarkeit 
sicherstellen

1

Arbeitsstelle 
warnen

1

Tätigkeit im 
Gleisbereich und 

auf Fahrzeug 
durchführen

20

Check-Out 
durchführen

11

Check-In 
durchführen

11

Abstellungen und 
Zusatzleistungen 

abwickeln

8

Manöver 
durchführen

7

Manuelle Fahrt mit 
GoA 1 durchführen

6

Automatische Fahrt 
mit GoA 2 

durchführen

6

GoA2 Fahrt 
initialisieren

6

ATO Fahrprofil 
berechnen

6

Produktionsvorgabe 
für ATO aufbereiten

6

Personaldaten 
Anlagenbau 
verwalten

21

Personaldaten (Lf/
ZP/Kundenlenkung) 

verwalten

21

Formationsdaten 
verwalten

21

Daten für das 
Lenken der 

Reisendenströme 
bereitstellen

24

Ende ATO Steuerung

Anforderung  ATO Steuerung

Begleit-
massnahmen für 
Bewegungen mit 

besonderen 
Eigenschaften 

definieren

21

Letzte Aktualisierung: 24.09.2019

Stellwerkseitige 
Umsetzung der 

Produktionsvorgabe 
anstossen

1

DPS Anfrage

Movement 
Permission erstellen

1

Drive Protection 
Section Anfrage 

erstellen

1

Topologievarianten 
für Studien erstellen

10

Soll-Topologie für 
Studien

Auftrag für Erstellung 
Topologievarianten

Externe Einflüsse müssen 
in Entscheidungen 

einfliessen. Bsp. 
Nationale Alarm 

Zentrale, Wetter, 
Pandemie, Terror

Fahrleitung-
verfügbarkeit 
sicherstellen

1

Abfahrprozess

6/7

Produktionsauftrag

Produktionsvorgabe 
erstellen

Countdown für Abfahrt

Daten für 
Kundeninformation 

bereitstellen

13

Countdown für Abfahrt

Countdown für Abfahrt

Countdown für Abfahrt

Eingleisen

1

Ausgleisen

1

Eingleisbedarf

Ausgleisbedarf
Validierter Standort 
ausserhalb Gleisbereich
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Validierter Standort im Gleis

Zugriff auf:
- Kapazitätsplan

18

24

13



• Dimensionieren
• Strategische Planung

• Konzeptionelle Planung

• Anlage bereitstellen
• Anlagen realisieren

• Sicherungsanlagen projektieren

• Kapazität zuteilen
• Kapazitätsnutzung bestellen

• Kapazitätsnutzung optimieren

• Produktion vorbereiten
• Abweichungen erkennen und klassifizieren

• Lage führen

• Produktionsvorgabe erstellen

• Planungsregeln pflegen

• Überwachen und steuern
• Stellwerkseitige Umsetzung der Produktionsvorgabe 

anstossen

• Drive Protection Section Anfrage erstellen

• Infrastrukturelemente steuern

• Movement Permission erteilen

• Movement Authority erteilen

• Anlageverfügbarkeit sicherstellen

• Konfigurations- und Datenmanagement durchführen

• Produktionsstopp einführen

• Betrieblich sichern

• Arbeitsstelle sichern

• Arbeitsstelle warnen

• Fahrzeugverfügbarkeit sicherstellen

• Lagebild erstellen

• Produzieren
• Abfahrprozess

• Fahrt mit GoA 1 / GoA 2 durchführen

• Manöver durchführen

• Eingleisen / Ausgleisen

• Systemübergänge – Check-In

• Systemübergänge – Check-Out

• Daten für Kundeninformation bereitstellen

• Nachbearbeitung
• Daten für Leistungsverrechnung bereitstellen

Inhaltsverzeichnis



Strategische Planung



Kapazitätsengpässe aufgrund Kapazitätsbedarf ermitteln

Konzeptvarianten mit Infrastrukturausbau und Flottenerweiterung erarbeiten Bahnangebot beantragen

Bedürfnisse für 
Bahnangebot bei 

Vertreter Verkehrsarten 
ermitteln

Bedürfnisse für 
Fahrplanangebot 

formulieren

Ziele zur 
Angebotsplanung
basierend auf den 

Bedürfnissen festlegen

Auftrag zur 
Machbarkeitsprüfung 
der Angebotsplanung 

(major impact) auslösen
Planung zukünftige

Kapazitätsbedürfnisse
Initialisieren

(> 6 J. STEP2040)

Strategische Planung Level 4 – V2.0
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tä
ts
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Zusammensetzung Verkehrsarten:
- Vertreter Fernverkehr
- Vertreter Planungsregionen
- Vertreter Infrastrukturbetreiber
- Begleitgruppe Güterverkehr
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Level 4 Strategische Kapazitätsplan – Seite 1 von 6 – 18.07.2019

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Bedürfniss Ausbauschritte
Output: Netznutzungskonzept (NNK) genehmigt inkl. Unterhaltsregime
Vor-Prozess: keiner
Folge-Prozess: «Konzeptionelle Planung»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Peter Howald, 
Prozess Design Lead: Marcel Zwyssig, Marko Ćorić

Strategische Planung Level 

Bedürfnisse 
formuliert

Kapazitätsbedarf auf Machbarkeit 
geprüft und mögliche 

Konzeptvarianten zur Behebung von 
Engpässen ausgewiesen

Planung
Ausbauschritte 

beauftragt

Angebotsplanung (major 
impact) auf Machbarkeit 

prüfen

Kapazitätsbedarf 
basierend auf 

Angebotsplanung 
entwickeln

Kapazitätsnutzung 
optimieren

Planung
Ausbauschritte 

beauftragt

 
Kapazitätsplan

out of scope SR40

Erster 
Kapazitätsplan

Planungsparameter

Auftrag für 
Bedürfnissformulierung 

inkl. statistische 
Unterlagen Bedürfnisse

Planungsparameter

Takt, 
Fahreigenschaften

Zukünftige Kapazitätsbedürfnisse 
basieren unter anderem auf 

unterschiedlichen Statistiken (wie 
entwickelt sich Bevölkerung, etc.) und 

Analysen vom Pendlerverhalten



Konzeptvarianten mit Infrastrukturausbau und Flottenerweiterung erarbeiten 

Konzeptvarianten für 
weitere Bearbeitung 

festlegen

Konzeptvarianten 
beurteilen

 
Kapazitätsplan
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Strategische Planung Level 4 – V2.0

Konzeptvarianten bewertet und Wahl 
getroffen oder neuer Auftrag für 

Konzeptvarianten Erstellung erteilt

Machbare 
Konzeptvarianten 
aufbereiten und 

bewerten

Konzeptvarianten 
verifizieren

Kapazitätsengpässe und 
Konzeptvarianten 

aufbereiten

Planungsauftrag für die 
Detaillierung der 
Konzeptvarianten 

erstellen

Konzeptvarianten mit 
allen dafür notwendigen 

Kapazitätsnutzungen 
und Planungs-

parametern entwickeln

Kapazitätsnutzung 
optimieren

Varianten & 
Kapazitätsengpässe

Kapazitätsbedarf auf 
Machbarkeit geprüft und 

mögliche Konzeptvarianten 
zur Behebung von 

Engpässen ausgewiesen

Kapazitätsplan je 
machbare 
Konzeptvariante

out of scope SR40

Varianten und 
Kapazitätsengpässe 

erhalten

Gewählte zu 
erarbeitende 
Varianten

Planungsparameter

Für jede Konzeptvariante gibt es 
Planungsparameter, welche Anforderungen 

für künftige Anlagen, Flotte und Bahnzugang 
beinhalten

Planungsparameter 
für gewählte 

Konzeptvariante fixieren
Konzeptvariante

im Kapazitätsplan hinterlegt
Information über Wahl der 
Konzeptvariante erhalten

Konzeptvarianten

Planungsparameter

Gewählte 
Konzeptvariante

Planungsparameter

Der Prozess für den 
Infrastrukturausbau ist 
ausserhalb von SR40

Es wird für jeden Engpass eine 
Konzeptvariante gewählt

Falls keine Variante gewählt werden kann, 
wird erneut ein Auftrag für die Erstellung 

neuer Konzeptvarianten erteilt
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Konzept für Unterhaltskatalog erarbeiten und im Kapazitätsplan sichern (Unterhaltsarbeiten)

Unterhaltsbedarfe im 
Unterhaltskatalog 

prüfen und genehmigen

Benötigten 
Unterhaltsbedarf 

ableiten
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Kapazitätsplan
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Bedarf für 
Unterhaltsarbeiten 

eingetroffen (aus Planung 
für Instandhaltung)

Unterhaltskatalog 
genehmigt

Definitiven 
Unterhaltskatalog 

sichern

Unterhaltsbedarfe 
verifizieren

Entwurf 
Unterhaltskatalog 

aufbereiten

Konzept für 
Unterhaltsbedarfe

erarbeiten

Kapazitätsnutzung 
optimieren

Definitiver 
Unterhaltskatalog

Unterhaltsbedarfe

Strategische Planung Level 

Konzept für Bauportfolio erarbeiten und im Kapazitätsplan sichern

out of scope SR40

Auftrag 
«Unterhaltsbedarfe 

planen» erhalten

Entwurf 
Unterhaltskatalog

Genehmigter 
Unterhaltskatalog

Planungsparameter
Planungsparameter enthalten 

Anforderungen für künftige Anlagen, Flotte 
und Bahnzugang

Unterhaltskatalog
 erstellt

Planungsparameter

Kapazitätsplan für 
Konzept

Unterhaltskatalog beinhaltet 
bekannte Elemente für 
funktionale Einschränkungen.



Strategische Kapazitätsnutzung erarbeiten 

Strategische Planung Level 
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Konzept für Bauportfolio erarbeiten und im Kapazitätsplan sichern
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Kapazitätsplan
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Ausbauschritte sind 
genehmigt

Bauportfolio genehmigt

Entwurf des 
Bauportfolios 
aufbereiten

Konzept für Baubedarfe
erarbeiten

Kapazitätsnutzung 
optimieren

Definitives 
Bauportfolio

Baubedarfe

Entwurf Bauportfolio 
erstellen Bauprojekte clustern Benötigte Baubedarfe 

ableiten

Baubedarfe verifizieren

Baubedarf in strategischer 
Kapazitätsplanung hinterlegt

Definitives Bauportfolio 
sichern

Entwurf 
Bauportfolio

Baubedarfe im 
Bauportfolio prüfen und 

genehmigen

out of scope SR40

Auftrag «Baubedarfe 
planen» erhalten

Genehmigtes 
Bauportfolio

Planungsparameter

Planungsparameter enthalten 
Anforderungen für künftige Anlagen, Flotte 

und Bahnzugang

Planungsparameter

Kapazitätsplan für 
Konzept



Strategische Kapazitätsnutzung erarbeiten – Angebotskonzept (Bund)

Auftrag für Entwurf des 
gewählten Angebots-

konzepts (Bund) erteilen

«Entwurf Angebots-
konzept (Bund)» 
vernehmlassen

Stellungnahme 
«Entwurf Angebots-

konzept  (Bund)» 
verfassen

Bund  genehmigt das 
Angebotskonzept  

(Bund) 

Auftrag für  
«Angebotskonzept  

(Bund)» erteilen

Angebotskonzept  
(Bund)

publizieren

Parlament entscheidet 
über nötige 

Ausbauschritte
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Kapazitätsplan
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Vertreter Verkehrsarten:
- Vertreter Fernverkehr
- Planungsregionen
- Infrastrukturbetreiber
- Begleitgruppe Güterverkehr
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Stellungnahme
übermittelt

Wahl der 
Konzeptvariante 

getroffen
(je Engpass)

Auftrag
«Entwurf 

Angebotskonzept 
(Bund)»

verifizieren

 «Entwurf Angebots-
konzept (Bund)»

planen

«Entwurf Angebots-
konzept (Bund)» 

beurteilen

«Entwurf 
Angebotskonzept 

(Bund)» aufbereiten

Planungsauftrag  
«Entwurf Angebots-

konzept (Bund)»
erstellen

«Angebotskonzept  
(Bund)» übermitteln

Auftrag  
«Angebotskonzept 

(Bund)»
verifizieren

Planungsauftrag
  «Angebotskonzept 

(Bund)»
erstellen

«Angebots-
konzept  (Bund)»

qualitätiv beurteilen

Kapazitätsnutzung 
optimieren

«Angebotskonzept  
(Bund)»
sichern

Kapazitätsnutzung 
optimieren

«Angebotskonzept 
(Bund)» erstellen + 

Topologie aktualisieren 

Angebotskonzept 
(Bund)

Angebotskonzept
 (Bund) publiziert

Angebotskonzept 
(Bund) erstellt

Entwurf
Angebotskonzept

(Bund)

Auftrag für 
Entwurf 

Angebotskonzept
(Bund)

Angebotskonzept 
(Bund) Stellungsnahme

Auftrag «Angebots-
konzept (Bund)» 
(finanziert)

out of scope SR40

out of scope SR40

Auftrag für 
Entwurfserstellung 

erhalten

Auftrag zur 
Stellungsnahme 

erhalten

Planungsparameter

Definitive Parameter
inklusive jene für Flotte, 
Anlagen, Bahnzugang

«Entwurf Angebots-
konzept (Bund)» 

erstellen

Kapazitätsplan 
für Entwurf 

Angebotskonzept 
(Bund)

Kapazitätsplan für 
Angebotskonzept 

(Bund)

Planungsparameter

Definitives 
Angebotskonzept 
(Bund)

Angebotskonzept (Bund):
Übergeordnet zu den 
Angebotsplänen der EVUs

Angebotskonzept 
berücksichtigt Bau-, 

Unterhalts- und 
Kapazitätsbedarf



Strategische Kapazitätsnutzung auf Verkehrsarten zuteilen 

Bundesrat genehmigt 
das

Netznutzungskonzept

Planungsauftrag 
«Entwurf NNK 
(Netznutzungs-

konzept)» erstellen
Basierend auf 

Angebotskonzept (Bund)

Bu
nd
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Definitiver NNK

Auftrag Erstellung 
«Entwurf NNK» 

verifizieren

Entwurf NNK 
empfängergerecht 

aufbereiten

Entwurf NNK
sichern

Kapazitätsnutzung 
optimieren

Netznutzungkonzept
genehmigt

Angebotskonzept 
(Bund)

Entwurf NNK
(Begleitbrief, 

Netzgrafik)

Auftrag für  
Entwurf NNK 

Erstellung

Defintive NNK erstellen 
und sichern

Netznutzungs-
konzept erstellt

out of scope SR40

> 6 Jahre

Auftrag für Erstellung 
«Entwurf NNK» 

erhalten

Planungsparameter

Kapazitätsplan 
(konfliktfrei)

Entwurf NNK erstellen

Planungsparameter

Planungsparameter

Genehmigter 
NNK

Beinhaltet die Zuteilung der 
Kapazitätsnutzung auf Reise- 

und Güterverkehr



Konzeptionelle Planung



Netznutzungsplan 
Initiale konzeptionelle Kapazitätsnutzung erarbeiten

 Kapazitätsplan

Bu
nd

Bedarf konzeptionelle 
Planung X-6 Jahre

Stellungnahme auf 
Handlungsbedarf prüfen

Kein
Handlungsbedarf 

Handlungsbedarf 
vorhanden

Sicherheitsrisiko 
vertretbar
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Konzeptionelle Planung Level 4 – V2.0 Konzeptionelle Planung Level 

Kapazitätsbedarf 
erfasst und NNK mit 
Änderungen 
angereichert

Kapazitätsbedarf 
aktualisieren

Kapazitätsnutzung 
optimieren

Konzeptioneller 
Kapazitätsplan
(Basis für Entwurf
NNP)

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Netznutzungskonzept
Output: Konzeptioneller Kapazitätsplan aktualisiert
Vor-Prozess: «Strategische Planung»
Folge-Prozess: «Kapazitätsnutzung bestellen»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Peter Howald
Prozess Design Lead: Marcel Zwyssig, Marko Ćorić

Kapazitätsbedarf 
plausibilisieren

Konzeptionelle
Kapazitätsnutzung 

übermitteln

Erfassung Kapazitäts-
bedarf beauftragen

Ausbauschritte 
Infrastruktur 

(medium impact)
ermitteln

Konzeptionelle 
Kapazitätsnutzung 

sichern

Nutzungsänderung 
auslösen

Konzeptionelle 
Kapazitätsnutzung
erstellt (jedes Jahr)
(Basis für Entwurf NNP)

Konzeptvariante 
aufbereiten

Planungsergebnisse 
prüfen
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Sicherheitsrelevante
Risiken vorhanden

NNK

Bedarf konzeptionelle 
Kapazitätsnutzung

X-6 Jahre

Bedarfe der Besteller 
und der Infrastruktur 

zusammenführen

Kapazitätsbedarf 
eingetroffen

Angebotsschritte 
basierend auf NNK 

erfassen

Ve
rt
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te

r 
Ve

rk
eh

rs
ar

te
n

Kapazitätsbedarf
Lösungsvorschläge 

prüfen
Stellungnahme 

verfassen

Stellungnahme
verfasst

Planungsparameter

Kapazitätsplan
für Konzeptvariante

Planungsparameter

Lösungsvorschlag für 
konzeptionelle 

Kapazitätsnutzung

Stellung-
nahme

Netznutzungsänderungen, etc.



Netznutzungsplan (NNP) erarbeiten und genehmigen lassen

Konfliktlösungs-
vorschläge für NNP-

Entwurf erstellen

Kapazitätsbedarf 
aktualisieren 

    Entwurf NNP 
aktualisieren

Bu
nd

Ka
pa
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tä
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g
Ve
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r 
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n

Konzeptionelle 
Kapazitätsnutzung
erstellt (jedes Jahr)

Priorisierung für Bestell-
abwicklungen erstellt

Kapazitätsplan
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Vertreter Verkehrsarten:
- Vertreter Fernverkehr
- Planungsregionen
- Infrastrukturbetreiber
- Begleitgruppe Güterverkehr

Kapazitätsbedarf 
aktualisieren 

 Konzeptionelle 
Kapazitätsnutzung und 

NNP aktualisieren

Entwurf 
Netznutzungs-

plan (NNP)

Konzeptionelle 
Kapazitätsnutzung 

publiziert

NNP genehmigen

Stellungnahme
erfolgt

Stellungnahme zu  
Entwurf NNP verfassen

Entwurf  NNP aus 
konzeptioneller 

Kapazitätsplanung 
erstellen und 

vernehmlassen

Stellungnahme zu  
Entwurf NNP 
konsolidieren

   Entwurf NNP 
aufbereiten und 

übermitteln

Konzeptionelle 
Kapazitätsnutzung 

sichern 

Genehmigter 
NNP oder 
Anpassungen

Rückmeldung vom Bund 
konsolidieren

Anpassungen nötig

Keine Anpassungen 
nötig

Konzeptionelle 
Kapazitätsnutzung 

publizieren

Genehmigter 
Netznutzungsplan 

Kapazitätsnutzung aktualisieren 

Konzeptionelle Planung Level 

Ka
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Stellungnahme

Kapazitätsnutzung 
optimieren Definitiver NNP

Aktualisierter 
Kapazitätsplan

Planungsparameter

Planungsparameter

Planungsparameter

Publiziert wird immer die letzte 
Version des NNP (X-2 Jahre) und die 
anderen Versionen nur bei Bedarf

Der NNP wird einmal pro Jahr 
genehmigt und nur die letzte 

Version (X- 1 Jahr)

Entwurf-
NNP
(X-1 Jahr)



2019

Kapazitätsnutzung aktualisieren (über alle Zeithorizonte)

 Kapazitätsplan

Be
st

el
le

r (
EV

U
, I

SB
, D

rit
te

)

Zusätzlichen Bau- und 
Unterhaltsbedarf 

erfassen

StellungnahmeverfassenLösungsvorschläge 
prüfen

Ka
pa

zi
tä

ts
pl

an
un

g

Zusätzlichen 
Kapazitätsbedarf

 erfassen

Kein
Handlungsbedarf 

Handlungsbedarf 
vorhanden

Sicherheitsrisiko 
vertretbar
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Keine 
Lösung
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Kapazitätsbedarf 
erfasst

Kapazitätsnutzung 
aktualisieren

Kapazitätsbedarf

Kapazitätsbedarf 
plausibilisieren

Konzeptvariante 
entwickeln

Kapazitätsbedarf 
aktualisieren

Kapazitätsnutzung 
optimieren

Planungsergebnisse 
prüfen

Sicherheitsrelevante
Risiken vorhanden

Konfliktlösung bei 
TVS anstossen

Kapazitätsnutzung
aktualisiert

Konzeptionelle
Kapazitätsnutzung 

übermitteln

Stellungnahme auf 
Handlungsbedarf prüfen

Konfliktlösungsprozess 
bei TVS auslösen

Kapazitätsnutzung 
sichern

Definitiver  
Kapazitätsplan 
(über alle Zeithorizonte)

Kapazitätsbedarf 
eingetroffen

Stellungnahme
verfasst

Lösungvorschlag 
erhalten

Nutzungsänderung 
auslösen

Planungsparameter

Planungsparameter

Lösungsvorschlag für 
Kapazitätsnutzung

Stellungnahme

Aktualisierter  
Kapazitätsplan 

(über alle Zeithorizonte)

Immer wenn etwas konzeptionell 
geändert wird oder grundsätzlich neu 

geplant werden muss



Anlagen realisieren



Inbetriebnahme und Abnahme durchführen
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Anlagen bauen

Anlagen realisieren - Level 4 Prozess – V1.0
Pr

oj
ek

tu
m

se
tz

un
g 

(P
ro

je
kt

le
ite

r)

Pr
oj

ek
tu

m
se

tz
un

g 
(F

ac
hd

ie
ns

t 
Au

ss
en

an
la

ge
n)

Auftrag
Aussenanlage

Pr
oj

ek
tu

m
se

tz
un

g 
(F

ac
hd

ie
ns

t I
nn

en
an

la
ge

n)

Die Veränderung und der 
Anlagentest erfolgen parallel für jede  

vom «Auftrag Aussenanlage» 
betroffene Anlagenkomponente der 

einzeln

Auftrag Innenanlage

Innenanlage benötigt 
Veränderung

Der Auftrag kann beide 
nachfolgende Prozesse 

auslösen oder nur einen 
davon.

Software bereit 
für technische 

Inbetriebnahme

Konfigurations-
daten bereit für 

technische 
Inbetriebnahme

Aussenanlage 
bereit für 

technische 
Inbetriebnahme

Testberichte

Testbericht Datenvalidierung

Testbericht IT Change 
und 

Releasemanagement

Testbericht 
Anlagenveränderung

Topo4 Daten validiert

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Bedingungen 

gleichzeitig gültig 
sind.

Auftrag zur 
Veränderung von 

Konfigurationsdaten

Konfigurations-
daten

Konfigurationsdaten

Konfigurationsdaten für:
- TMS-PAS
- TMS-ARS
- RBC
- GLAT
- OC
- ES Komponenten

Auftrag zur Veränderung 
von Softwareelementen

Beschaffung intern/
extern durchführen

Vom Auftrag 
betroffene 

Softwareelemente  
und 

Konfigurationsdaten 
identifizieren

IT Change und 
Release-

management

Konfigurations- und 
Datenmanagement 

durchführen

Anlagen-
veränderung 
durchführen

Anlagentest 
durchführen

Topo4 Daten 
validieren

Eingriffs-
antrag für Anlagen-

veränderung 
finalisieren und 

erfassen

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Beschaffungsauftrag
Output: freigegebene Nutzung 

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: Fredy Langenauer SOB
Prozess Design Lead: Rafael Liechti
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Inbetriebnahme und Abnahme durchführen
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Aussenanlage bereit für 
technische 

Inbetriebnahme

Software bereit für 
technische 

Inbetriebnahme

Konfigurations-Daten 
bereit für technische 

Inbetriebnahme

Anlage ist 
kommerziell nutzbar

Anlagenveränderung 
benötigt externe 

Verifizierung

Kann mit Betriebssicherung belegt sein. Bsp. 
Noch nicht für kommerzielle Fahrten nutzbar

Testbericht Integrationstest

Testberichte

Testberichte:
- Testbericht Anlagenveränderung
- Testbericht IT Change und 
Releasemanagement
- Testbericht Datenvalidierung

Konfigurations-
daten

Konfigurationsdaten für:
- TMS-PAS
- TMS-ARS
- RBC
- GLAT
- OC
- ES KomponentenKonfigurationsdatenDer Prozess 

startet, wenn alle 
nachfolgenden 

Bedingungen 
gleichzeitig gültig 

sind.

Anlage soll nach 
erfolgreichen Tests 

kommerziell nutzbar 
werden

Anlage vom Gutachter 
zur Nutzung 
freigegeben

Anlage für 
betriebliche Nutzung 

freigegeben

Integrationstests 
durchführen

Anlagenübergabe 
durchführen

Prüfung der Anlage 
vor Ort durchführen

Anlage für 
betriebliche 

Nutzung freigeben

Anlage kommerziell 
freigeben

Gutachten

Abnahme Gutachten

von 2 Seite 2 von 2



Sicherungsanlagen projektieren



Anlagen projektieren

Sicherungsanlagen projektieren - Level 4 Prozess – V1.0
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Projektierung auf SR 
Anlagen abgeschlossen 
und Anstosspunkt für 
Anlagen Realisierung

Bedarf für Projektierung 
auf SR 4.0 Anlage

Projektvorbereitung (Prüfer/Gutachter)

Projektvorbereitung (BAV)

Fa
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. A

uf
la

ge
n

Ergebnisse aus 
Vorplanung

Planungsdaten 
korrespondieren-
der Fachbereiche
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TOPO4

Zu prüfen:
Beispiel:

- Toporail

Bestehende 
Konfiguration

ES OC 
Komponenten 
projektieren

PGV Dossier 
erstellen

Projektierung 
abschliessen

Bauunterlagen 
erstellen und 

freigeben

Konfiguration für:
- TMS-PAS
- TMS-ARS
- RBC
- Lokalisierung
- OC
- ES Komponenten

Die Erstellung der Artefakte wird maximal 
automatisiert. Die Verifikation sowie die 
Aufbereitung der Dokumente erfolgt manuell. 
Zwischenstände der Anlage müssen manuell 
eingepflegt werden, falls diese nicht in der 
Konfiguration hinterlegt sind.
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Auftrag für 
Infrastrukturmassnahme 

trifft ein

Fachspezifische 
Aufträge 

ausarbeiten

Abhängigkeiten zu 
anderen Aufträgen 

identifizieren

Fachspezifische Aufträge können für das 
Vorhaben zur Umsetzung der 
Infrastrukturmassnahme oder für davon 
abhängige Vorhaben erstellt werden.

Tests für 
betroffene SR4.0 
Komponenten im 

Testsystem 
erfolgreich 

durchführen

Dossier 
bereitstellen

Te
st

be
ric

ht

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Auftrag zur Infrastrukturmassnahme
Output: abgeschlossene Projektierung 

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: 
Prozess Design Lead: Rafael Liechti

Seite 

Die Test im Labor sind nicht 
Bestandteil der Projektierung. 
Allfällige Fehler aus den Labor- 
oder Systemtests bei der IBN 
müssen an dieser Stelle aber 
verarbeitet werden. 

Dossierprüfung 
durchführen 

(SIOP A2)

- Technischer Bericht
- Anlagenplan

- Geschwindigkeitsbänder
- Sicherheitsnachweise

- Prüfberichte

Auflagen

Welche Arten von Auflagen sind möglich?

Auflage aus 
Dossierprüfung



Projektierung auf SR 4.0 
Anlagen abgeschlossen 
und Anstosspunkt für 
Anlagen Realisierung

Montagepläne
Konfigurations-

daten

Konfigurationsdaten für:
- TMS-PAS
- TMS-ARS
- RBC
- Lokalisierung
- OC
- ES Komponenten
- Fähigkeitsprofile der 
Anlagen

Spezifikation für 
zu beschaffende 

Gegenstände

Projektierung auf SR 4.0 
Anlagen abgeschlossen 
und Anstosspunkt für 
Anlagen Realisierung

bereitstellen
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Kapazitätsnutzung bestellen



Kapazitätsbedarf erfassenBestellphase (Bph) 1 eröffnen * 

X- 6 Jahre

Auftrag «Systemaufgabe 
Fahrplan» umsetzen

Bestellphase 1 eröffnen 
und kommunizieren

Be
st

el
ld

ur
ch

fü
hr

un
g

Be
st

el
ld

ur
ch

fü
hr

un
g

Bedarf für neue
Kapazitätsnutzung oder 

Anpassung des 
bestehenden Bedarfs

Bestellphase 1
 eröffnet

Bestellportal (Workflow)
Fahrten, Abstellungen, 

Zusatzleistungen, Unterhalts- und 
Baubedarf

Bestellportal

Kapazitätsnutzung bestellen – Level 4 – V2.0
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 Netznutzungsplan NNP
 Konzeptionelle Kapazitätsnutzung
 Kapazitätsplan
 Unterhaltskatalog / Baubedarfe

Be
st

el
le

r (
EV

U
, D

rit
te

, I
SB

)

CR
M

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Auftrag BAV zur Erbringung Systemaufgabe «Fahrplan»
Output: Kapazitätsnutzung gesichert.
Vor-Prozess: «Konzeptionelle Planung»
Folge-Prozess: «Kapazitätsnutzung optimieren»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Ernst Winkler, Urs Matti, TVS Thomas Hösli
Prozess Design Lead: Marcel Zwyssig, Marko Ćorić

Existenz des 
Bestelldossiers

prüfen

Zeitpunkt für 
Bestellphase 1 ist 

erreicht

Bestelldossier
eröffnen

Neue funktionale 
Einschränkung erfassen

 Neue Bestellung 
‘Kapazitätsnutzung’ inkl. 

Zusatzleistungen 
erfassen

Bestelldossier
und 

Kapazitätsbedarf 
aktualisiert

Auswirkung auf 
Kapazitätsnutzung 

prüfen 

Änderung im Bestell-
dossier vornehmen

Kapazitätsbedarf
aktualisieren

Im konzeptionellen 
Kapazitätsplan 

hinterlegte 
Kapazitätsnutzung/

funktionale 
Einschränkung 

reservieren

Bestelldossier angelegt 
und Kapazitätsbedarf

erfasst

Bestellphasen (Bph) 2-5 eröffnen *

Beginn bei X- 10 Monate

Be
st

el
ld

ur
ch

fü
hr

un
g

Kapazitätsbedarf
erstellen

TVS fordert Anpassung 
der Bestellung

CR
M

Bestellphase X eröffnen 
und kommunizieren

Bestellportal
Bestellung und 
Zuweisung der 
Kapazität

Zeitpunkt für 
Bestellphase X ist 

erreicht

* Bestellphasen (Bph):
1 = Aufteilung der Kapazität auf Verkehrsarten (X-6 Jahre)
2 = Bestellung und Zuweisung der Kapazität (X-10 Mt)
3 = Kapazitätsnutzung ad hoc (bestellen, planen, durchführen) (x- 8 Mt)
4 = Rolling Planning (x-3 Jahre)
5 = Bestellung kurzfristig (Fahrten, Abstellungen) 

Bestellphase X
 eröffnet

Auftrag für 
Angebotsneuerstellung/-

anpassung erteilt

Beinhaltet  NNP und Zusatz-/Serviceleistung gemäss 
Leistungskatalog

Benötigt auch Topologie 
zur Erfassung vom Bau-/ Unterhaltsbedarf

Referenzierung zu Bauvorhaben  

Info:
 Dritte: nicht EVU, am GV interessierte Unternehmen

müssen Kapazität an EVU weitergeben
 Funktionelle Einschränkungen (fE) Vmax, Profil, Systeme, Fahrstrom
 Kapazitätsbedarf schliesst hier Bau- und Unterhaltsbedarf mit ein

Bestellphase 1 
eröffnen

Dossier 
vorhanden

Kein Dossier 
vorhanden

keine 
Auswirkung

hat 
Auswirkung

Buchung / BestellungNutzung, die nicht in der konzeptionellen 
Kapazitätsplanung hinterlegt ist.

Enthält aber Datum, Zeit und Ort.

Eröffnung der Bestellphase 1 durch das BAV 
auf Basis des entsprechenden NNP für das 

Jahr x-6

Bestellphase X
eröffnen

Kapazitätseinschränkungen (TCR) werden 
bereits berücksichtigt

Alle Kapazitäten (Fahrten, Abstellungen, 
Zusatzleistungen, Unterhalts- und Baubedarf) 

können bestellt werden



Anfrage Kapazitätsnutzung prüfen und Kapazitätsbedarf sichern

Kapazitätsnutzung
(allenfalls Alternative) 

offerieren

Kapazitätsplan

Bestellportal (Workflow)
Zug-, Rangierfahrten
Abstellungen, funktionale 
Einschränkung
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Abrechnungssystem
Bestellte Transportleistung, 
Bewegungen  inkl. Zusatz- und 
Serviceleitungen
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Kapazitätsbedarf geprüft 
und Auftrag übermittelt

Be
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Kapazitätsnutzung 
optimieren

Kapazitätsbedarf 

Konfliktlösung mit EVU  
anstossen

Angebot inkl. 
Richtpreis

Angebot an Besteller
übermitteln

Kapazitätsbedarf 
verifizieren

Konfliktlösung mit 
Alternativen via TVS 

anstossen

Konfliktlösung 
angestossen 

Kapazitätsnutzung
offeriert

Angebot an Besteller 
übermittelt

Kapazitätsbedarf 
plausibilisieren

(Gesetzliche Vorgaben, 
NZV)

Bestelldossier angelegt 

TVS fordert Anpassung 
der Bestellung

Begründung an den 
Besteller übermitteln

Begründung übermittelt

Begründung an die TVS 
übermitteln

Begründung an TVS 
übermittelt

Konfliktlösung 
benötigt 

Bestellung / Buchung 

TVS lehnt 
Kapazitätsbedarf 
ab

Angebot Infrastruktur

Mehrfachnutzung

Preise

Reservierte 
Kapazitätsnutzung

Kapazität verfügbar

Info für Besteller

CRM lehnt 
Kapazitäts-
bedarf ab

      Bph 2 = Mensch
Ab Bph 3 = automatisch

Geprüft wird 
gemäss Liste «Prüfpunkte TVS/FN»:

- Haltezwecke
- Grenzpunkte korrekt

- max. Standzeiten in Knoten
- etc.

Mehrfachnutzung mit 
betroffenen Parteien etc. Angebot

Kapazitätsbedarf geprüft 
und Auftrag übermittelt

Bau-und Unterhaltsbedarf 
eingetroffen 

(wird nicht von TVS geprüft)

Bestelldossier und 
Kapazitätsbedarf aktualisiert 

oder erfasst

Angebot 
eingetroffen

Bau- und 
Unterhaltsbedarf 
wird prüfungslos 
weitergegeben



Kapazitätsangebot prüfen und bestellen oder stornieren

Kapazitätsnutzung zuteilen

Angebot mit 
Richtpreis

Kapazitätsnutzung eingeplant
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Kapazitätsplan

Kapazitätsnutzung
zugeteilt
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Abrechnungssystem
Bestellte Fahrten, Abstellungen, 
Zusatzleistungen, Unterhalts- 
und Baubedarf

Kapazitätsnutzung 
weitergeleitet
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Bestellportal (Workflow)
Fahrten, Abstellungen, 
Zusatzleistungen, Unterhalts- 
und Baubedarf

Bestellung

Akzeptiert

Angebot prüfen
Nicht akzeptiert

Bestellung automatisch 
stornieren

Angebot ablehnen

Bestätigung
Kapazitätsnutzung 
entgegennehmen

Auftrag für 
Kapazitätsnutzung 

erteilen

Bestellung / 
Stornierung

Kapazitätsnutzung 
verifizieren

Kapazitätsnutzung 
Status aktualisieren

Kapazitätsnutzung 
zuteilen

Kapazitätsnutzung 
optimierenStornierung ausführen

Stornierung gemeldet und in 
Kapazitätsnutzung 

berücksichtigt

Stornierung

Bestellung
Kapazitätsnutzung 

bestätigen

Kapazitätsnutzung 
formell zuteilen und 

übermitteln

Kapazitätsnutzung 
formell zugeteilt

Kapazitätsnutzung 
stornieren

Definitiv bestellte Leistungen / 
Stornierungsgebühr (je nach Fristigkeit)

Kapazitätsnutzung zuteilen

Verständigung

Anpassung oder 
Neuerstellung des 

Angebots anstossen

Bestellung storniert

Änderung des Angebots

Auftrag für Angebotsneuerstellung/ -
anpassung erteilt

Gültigkeitsfrist des 
Angebots abgelaufen

Ka
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tä
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er

Bau-, Unterhalts-  und 
Kapazitätsbedarf ohne 

Prüfung durch TVS 
eingetroffen

Kapazitätsnutzung
stornieren

Kapazitätsbedarf mit 
Prüfung durch TVS 

eingetroffen

Angebot an Besteller 
übermittelt

Auftrag

Auftrag für 
Kapazitätsnutzung erteilt

Bestellung storniert Auftrag für Zuteilung 
oder Storno

Bestätigung

Stornierung

Bsp. 5 Tage im Bph 3

Vertragsrelevant

Zeitstempel der Bestellung 
bleibt bestehen

Je nach Fristigkeit 
ist die Stornierung 

nicht kostenfrei

Unterschiedliche Status
 für Trasse / Funktionale Einschränkungen

Bei Bedarf und gemäss 
einem Regelset, wird auch 
die TVS verständigt – sonst 

nicht

Bestätigung oder 
Stornierung der 

Kapazitätsnutzung 
erhalten

Kapazitätsnutzung 
prüfen und weiterleiten



Kapazitätsnutzung optimieren



Kapazitätsnutzung optimieren
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Kapazitätsplan-
Update

Die Machbarkeit wird anhand einer 
Prüfroutine festgestellt, die auch eine 
Qualitätsprüfung durchführt. Die 
Prüfroutine ist abhängig von der 
Kritikalität des Startereignisses.

nicht machbar

Kapazitätsplan

Kapazitätsplanänderung 
tangiert den laufenden 

Bahnbetrieb

Neuer Kapazitätsplan  
mit Relevanz für 
Produktion steht zur 
Verfügung

Zu informieren sind: EVUs (in 
definierten Fällen) und 

Umsysteme

machbar

Vorbehaltene 
Entschlüsse

Neue Planung 
erforderlich

Übersteuerung von 
Planungsregeln 
notwendig

Die Ablehnung muss begründet sein. Vor 
einer Ablehnung müssen andere 

Lösungsvarianten versucht werden.

Ablehnung von 
Bestellung notwendig

Bei der Lösungsfindung müssen 
regulatorische Vorgaben eingehalten 

werden. Vor- und nach Trassenvergabe 
sind die Vorgaben unterschiedlich.

Kapazitätsplan 
aktualisieren

Kapazitätsnutzung auf 
Machbarkeit prüfen
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Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Einflüsse auf bestehenden Kapazitätsplan
Output: Aktualisierter Kapazitätsplan.
Vor-Prozess: «Kapazitätsbedarf bestellen»
Folge-Prozess: «Produktionsvorgabe erstellen»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Peter Howald, René Fraefel
Prozess Design Lead: Marcel Zwyssig, Marko Ćorić

Funktionale Einschränkung mit 
Einfluss auf Bahnbetrieb

Optimierungsbedarf aus der 
konzeptionellen Kapazitätsplanung

Kritische Abweichung zwischen 
geplanter und effektiver 

Kapazitätsnutzung

Bestellung mit einer neuen oder 
geänderten Kapazitätsnutzung

Geeignete 
Lösungsmethode 

bestimmen

EVU über abgelehnte 
Kapazitätsnutzung 

informiert

Kapazitätsnutzung 
aktualisieren

(über alle Zeithorizonte)

Planungsregeln 
übersteuern

EVU und TVS über 
Ablehnung informieren

Bestellung
 ablehnen

Kapazitätsplan 
kommunizieren

Kapazitätsplan mit angepasster 
Kapazitätsnutzung

(Ausfälle, neue oder geänderte SI)

Optimierungsbedarf aus der 
strategischen Kapazitätsplanung

Kapazitätsnutzung gelöscht

Vorbehaltene 
Entschlüsse umsetzen

Vorbehaltene Entschlüsse 
sind mit EVU abgestimmt

Kapazitätsengpässe
ermitteln

Planungsparameter Zustandsabbild Produktionsabbild

Pl
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m
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er

Funktionale 
Einschränkungen

IST-Erfassung 
von Produktion

Berücksichtigt Informationen zu:
- Topologie mit Ausbauschritten

- Planungsparameter
- Bahnzugang
- Rollmaterial

- Unterhalts- und Baubedarf



Abweichungen erkennen und 
klassifizieren



Abweichungen erkennen und klassifizieren
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Abweichungen erkannt, klassifiziert 
und Prozess «Produktionsvorgabe 

erstellen» oder «Kapazitätsnutzung 
optimieren» angestossen

Start Vergleich
(Trigger zu definieren,

bspw. Periodisch alle X Sekunden)

Abweichung 
«Kritisch»

Vergleich erfolgt anhand von 
Kapazitätsplan und 
Produktionsabbild

Klassifizierung: 

«Kritisch» 
(erfordert immer eine Kapazitätsoptimierung): 
- betrieblich kritisch  -> Optimierung innerhalb der 
Service Intention möglich
- kommerziell kritisch -> Service Intention ist verletzt
- ist immer begründet

«Unkritisch»
(keine Kapazitätsoptimierung erforderlich)

Abweichung
vorhanden

Abweichung
«Unkritisch»

Abweichung der 
Kapazitätsnutzung 

analysieren und 
klassifizieren

Vergleich abgeschlossen

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: «Lage»
Output: Klassifizierte Abweichungen .
Vor-Prozess: Prozess aus Produktion
Folge-Prozess: «Lage führen»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Christian Tobler
Prozess Design Lead: Rafael Liechti, Marko Ćorić
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Kapazitätsplan Produktionsabbild

Geplante und effektive 
Kapazitätsnutzung 

vergleichen

Kapazitätsnutzung 
optimieren

Anpassung innerhalb 
Kapazitätsnutzung

Produktionsvorgabe 
erstellen



Lage führen



Sofortmassnahmen
 nötig

Vorfall managen

Lage führen - Level 4 Prozess – v2.0
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In Abhängigkeit des Triggers ist 
diese Aktivität automatisiert 
oder nicht automatisiert

Alarmieren / Aufbieten
nötig

Information für 
Kunden nötig

Auswirkung auf 
Kapazitätsnutzung

Vorfall abgeschlossen

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Meldungen 
Output: Behandlung des Vorfalls abgeschlossen
Vor-Prozess: «Abweichungen erkennen und klassifizieren»
Folge-Prozess: «Lagebild erstellen»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: René Fraefel
Prozess Design Lead: Marcel Zwyssig, Marko Ćorić
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Bei der Meldung 
handelt es sich 

NICHT um einen 
Vorfall

Bei der Meldung 
handelt es sich um 

einen Vorfall

Da es sich bei der Meldung nicht um 
einen Vorfall handelt, muss der Vorfall 
nicht mehr weiter gemanaged werden. 

Allfällige Abweichungen der 
Kapazitätsnutzung werden in den 
Regelprozessen «Abweichungen 

erkennen und klassifizieren»  und 
«Kapazität optimieren» behandelt. 

Sofortmassnahme 
notwendig

Nach jeder Durchführung des 
Sets an definierten 
Massnahmen wird die 
Wirksamkeit der Massnahmen 
geprüft und der Prozess 
fortgesetzt oder zusätzliche 
Massnahmen definiert.

Information für 
Partner nötig

Im Rahmen von 
«Kapazitätsnutzung 
optimieren» werden 
Planungsparameter bestimmt 
und die Neuplanung 
angestossen.

Weitere 
Massnahmen zur 
Bearbeitung des 
Vorfalls notwendig

Keine weitere 
Massnahmen zur 
Bearbeitung des 
Vorfalls notwendig

Die Prüfung des 
Ergebnisses findet 

immer unter 
Berücksichtigung der 
Lage/des Lagebildes 

statt.

Es können 1-n 
Massnahmen definiert 

werden.

Lenkung Reisende
nötig

    
Meldungen 

entgegennehmen/
erfassen 

Meldung analysieren 
und klassifizieren

Massnahmen 
zur Behandlung des 
Vorfalls definieren

Betriebliche 
Sofortmassnahmen 

auslösen

Alarmierung/
Unterstützung

 auslösen

Partner informieren

Reisendenströme lenken

Daten für 
Kundeninformation 

bereitstellen

Kapazitätsnutzung 
optimieren

Ergebnis der 
umgesetzten 

Massnahmen prüfen

Meldung ist 
klassifiziert

Automatisierte Meldung (z.B. 
Veränderung Lagebild)

Nicht-automatisierte Meldung (z.B. 
Meldung Interventionsdienste oder Dritte, 

Meldung von funktionalen 
Einschränkungen, Auftrag 

Stabsorganisationen, Prognosen, usw.) 

Kann auch ein manuell 
ausgelöster 
Produktionsstop sein.



Produktionsvorgabe erstellen



Produktionsvorgabe erstellen

Produktionsvorgabe erstellen - Level 4 Prozess – v2.0
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Änderung oder Aktualisierung von 
Fahrzeugeigenschaften (Last, Inhalt, Fz 

Typ, Besondere Eigenschaften)

Kapazitätsnutzung mit 
Angaben zur Produktion 

anreichern und 
Zugangsbedingungen 

prüfen

Produktionsvorgabe wird mit allen zum 
Zeitpunkt des Prozessdurchlaufs zur 
Verfügung stehenden betriebsrelevanten 
Daten angereichert und geprüft, ob der Zug 
über den geplanten Fahrweg verkehren darf 
(z.B. Achslast der Wagen, Tunnel nur für 
Personenverkehr, etc.)

Produktionsvorgabe erstellt 
oder aktualisiert

Initialer Anstoss der 
Produktionsvorgabeerstellung (Trigger ist 

noch zu definieren)

Kapazitätsnutzungsänderung tangiert 
den laufenden Bahnbetrieb (infolge 

Plananpassung müssen die 
Produktionsvorgaben angepasst 

werden)

Aktualisierung/Detaillierung der 
Personalplanung

(Granularität: Personal eingeplant ja/
nein)

Abnehmer der 
Produktionsvorgabe:
- TMS-PE
- TMS-ATO
- TMS-Analytics
(- Countdown Anzeige für 
Lokführer und Zugpersonal)
- etc.

Kapazitätsnutzung 
validieren
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Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Arbeitsversion
Input: Bedarf erstellen/aktualisieren Produktionsvorgabe 
Output: Produktionsvorgabe freigegeben
Vor-Prozess: «Kapazitätsnutzung optimieren»
Folge-Prozess: «Stellwerkseitige Umsetzung der Produktionsvorgabe anstossen»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Peter Howald
Prozess Design Lead: Marcel Zwyssig, Marko Ćorić

Massnahmen zur 
Erfüllung der 

Zugangsbedingungen 
und erfolgreichen 

Validation der 
Produktionsvorgabe 

einleiten

Ressourcenplan Kapazitätsplan

Zugangsbedingungen
nicht erfüllt

Zugangsbedingungen
erfüllt

Produktionsvorgabe

Validierung
erfolgreich

Validierung
nicht erfolgreich

Massnahmen eingeleitet 

Produktionsvorgabe 
erstellen oder 
aktualisieren

Beinhaltet:
- Feinjustieren der Produktionsvorgabe 
(Fahrdynamik, Energie)Beinhaltet:

- Vollständigkeitsprüfung der 
Produktionsvorgabe
- Prüfung ob betriebliche 
Eigenschaften eingehalten werden



Planungsregeln pflegen



Planungsregeln pflegen

Planungsregeln pflegen - Level 4 Prozess – v2.0
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Gültige und widerspruchsfreie 
Planungsregeln mit eindeutig 

definierter zeitlicher Gültigkeit erstellt 
oder überarbeitet

Betrieblicher Bedarf für Anpassung der 
Planungsprämissen vorhanden

Periodische Überarbeitung der 
Planungsregeln (bspw. einmal jährlich) 

fällig

Ein Überarbeitungsdurchlauf 
kann Änderungen, 
Neuerfassungen oder eine 
Kombination daraus umfassen.

Bestehende Planungsregeln 
ändern

Neue Planungsregeln 
erforderlich

Erkenntnisse aus 
Learning Loop vorhanden

Update 
Planungsregeln

Planungsregeln

Update 
Planungsregeln

Planungsregeln

Planungsregeln umfassen:
- Planungsparameter (Werte)
- Planungsprämissen
- Planungsgrundlagen (Bänder)

Planungsregeln inkl. 
Gültigkeitszeitraum 

erstellen

Planungsregeln inkl. 
Gültigkeitszeitraum 

überarbeiten

Prüfen, ob 
Planungsregeln neu 

erstellt oder bestehende 
geändert werden 

müssen

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Bedarf zur Anpassung von Planungsregeln
Output: Aktualisierte Planungsregeln.
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Peter Howald
Prozess Design Lead: Marcel Zwyssig
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z.B. Massnahmen, um konfliktfreien 
Kapazitätsplan herzustellen im 
Rahmen von:
- Planung von Events
- Planung von Baustellen
- Umwelteinflüsse
- Störungen
- Einschränkungen
- etc.



Stellwerkseitige Umsetzung der 
Produktionsvorgabe anstossen



Stellwerkseitige Umsetzung der Produktionsvorgabe anstossen

Stellwerkseitige Umsetzung der Produktionsvorgabe anstossen - Level 4 Prozess – v2.0
TM

S

Trigger für 
Auslösung:
- DPS Anfrage

Trigger für DPS-
Anfrage

Produktions-
vorgabe

Produktions-
vorgabe

Geplantes 
Geschwindigkeits-

profil

Sicherungsregime 
der Topologie (ILTIS 

oder APS)
Halte-Informationen

Triggerpunkte sind 
geografische Punkte 

auf der Topologie

Anforderung an 
Produktionsvorgabe: 
- konfliktfrei für TMS-
PE und APS
Grund: Maximierung 
der Umsetzungs-
wahrscheinlichkeit

DPS Trigger erstellt
(geografische Punkte auf Topologie)

Von der 
Produktionsvorgabe 

betroffene 
Infrastrukturelemente 

identifizieren

Prüfroutine ist noch zu 
erarbeiten

Produktionsvorgabe 
technisch 

plausibilisieren
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Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Produktionsvorgabe
Output: Triggerpunkte
Vor-Prozess: «Produktionsvorgabe erstellen»
Folge-Prozess: «DPS-Anfrage erstellen»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium:
Prozess Design Lead: Rafael Liechti, Marko Ćorić

Triggerpunkte für DPS 
berechnen

Info:
Infrastrukturelemente können auf Strecken mit 
ausschliesslich ILTIS Stellwerken liegen; können auf 
Strecken mit ausschliesslich APS Stellwerken liegen; 
oder betroffenen Infrastrukturelemente können 
teilweise auf Strecken mit ILTIS und teilweise auf APS 
Stellwerken liegen. 

Bedingungen in der 
Produktionsvorgabe für 
die Produktion sind 
erfüllt (für Infrastruktur 
mit APS Stellwerk)

Beinhaltet:
- Bereitschaftsmeldung des Personals 
oder Systems (z.B. Lokführer, 
Rangierführer, etc.)
- Fahrzeug ist fahrbereit (z.B. Türen 
sind geschlossen, etc.)



Stellwerkseitige Umsetzung der Produktionsvorgabe anstossen
IL

TI
S-

W
el

t

9

Triggerpunkte sind 
geografische Punkte 
auf der Topologie (ggf. 
von ILTIS berechnet)

Trigger für Auslösung:
- Fahrstrasseneinstellung

ILTIS Trigger erstellt
(geografische Punkte auf Topologie)

Triggerpunkt für 
Anforderung der 

Fahrstrasse berechnen

Produktions-
vorgabe

Produktions-
vorgabe

Produktionsvorgabe 
technisch 

plausibilisieren

Die PV wird vom ILTIS-
Adapter konsumiert 
und gelangt 
anschliessen ans ILTIS 
selbst

Trigger für Fahrstrassen-
anforderung

Anforderung an 
Produktionsvorgabe: 
- konfliktfrei für  ILTIS
Grund: Maximierung 
der Umsetzungs-
wahrscheinlichkeit

Info:
Infrastrukturelemente können auf Strecken mit 
ausschliesslich ILTIS Stellwerken liegen; können auf 
Strecken mit ausschliesslich APS Stellwerken liegen; 
oder betroffenen Infrastrukturelemente können 
teilweise auf Strecken mit ILTIS und teilweise auf APS 
Stellwerken liegen. 
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Bedingungen in der 
Produktionsvorgabe für 

die Produktion sind 
erfüllt (für Infrastruktur 

mit ILTIS Stellwerk)
Beinhaltet:
- Bereitschaftsmeldung des Personals 
oder Systems (z.B. Lokführer, 
Rangierführer, etc.)
- Fahrzeug ist fahrbereit (z.B. Türen 
sind geschlossen, etc.)



Drive Protection Section Anfrage 
erstellen
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Drive Protection Section (DPS) Anfrage erstellen - Level 4 Prozess – v2.0
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DPS Anfrage

DPS Anfragen

Fahrzeug erreicht 
geografischen Punkt zur 

Erstellung der DPS-Anfrage

Aktuelle Lage der 
betroffenen 

Infrastrukturelemente 
prüfen

Umsteuer- und 
Reservationsanfrage 

erstellen

Reservationsanfrage 
erstellen

Umsteuerung nötig

Umsteuerung nicht nötig

DPS Anfrage

Neue DPS Anfrage steht zur 
Verfügung

PE-Betriebsabbild

Level 4 Drive Protection Section Anfrage erstellen – Seite 1 von 1 – 18.07.2019

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input:  Triggerpunkt für Steuerung Infraelement
Output: DPS-Anfrage
Vor-Prozess: «Stellwerkseitige Umsetzung der Produktionsvorgabe anstossen»
Folge-Prozess: «Infrastrukturelemente steuern»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Heinz Egli, Martin Kaufmann, Barna Gal
Prozess Design Lead: Rafael Liechti, Marko Ćorić



Infrastrukturelemente steuern



Infrastrukturelemente mit APS steuern (Neue Stellwerkgeneration)
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Infrastrukturelemente mit aktueller Technologie steuern (Aktuelle Stellwerkgeneration)

Infrastrukturelemente steuern – Level 4 v2.0
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Betroffene Infrastrukturelemente 
befinden sich im richtigen Status

Status 
Aussenanlage
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Fahrstrasse eingestellt und 
MA erstellt

Fahrstrassenanfrage/ 
Lenkdatensatz

Movement 
Authority

Movement
Authority

Sicheres 
Betriebsabbild
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ILTIS Fahrstrasse 
einstellen

Safety Prüfung erfolgen gemäss Safety Rules. 
Siehe:
https://trace.sbb.ch/polarion/#/project/
SR40_Programm/wiki/70_safety/
SR40_Safety_Rules_for_Safe_Systems_SRSS

Wie PE auf den 
Negativfall reagiert, ist 
noch zu klären.

Wenn die DPS Anfrage die 
Sicherheitsbedingungen nicht 

PE informiert und 
die Aktivität abgebrochen. 

Auf Negativfall reagieren

DPS Command erstellen

Status  Aussenanlage 
(AA) kommunizieren

Betriebsabbild mit 
Status der Aussenanlage 

aktualisieren

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input:  Triggerpunkt für Steuerung Infraelement & DPS-
Anfrage
Output: eingestellte Fahrstrasse & eingestellte Aussenanlage
Vor-Prozess: «DPS-Anfrage erstellen»
Folge-Prozess: «Movement Permission erstellen»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Heinz Egli, Martin Kaufmann, Barna Gal
Prozess Design Lead: Rafael Liechti

Level 4 Infrastrukturelemente steuern – Seite 1 von 1 – 18.07.2019

PE Betriebsabbild

Neue Fahrstrassenanfrage 
steht zur Verfügung

ILTIS Fahrstrasse 
anfragen

Fahrzeug erreicht 
geografischen Punkt zur 

Erstellung der ILTIS 
Fahrstrassenanfrage

Fahrstrassenanfrage 
trifft ein

Ablehnung DPS 
Anfrage inkl. 
Begründung

DPS Anfrage auf Safety 
Bedingungen prüfen

DPS 
Command

DPS Command

Status Aussenanlage 
(AA) herstellen

Status 
Aussenanlage

DPS Anfrage steht zur 
Verfügung 

Status der Aussenanlage erfüllt die 
geforderten Bedingungen der MP

Status 
Aussenanlage

Hier wird das Anlagenelement in die korrekte 
Lage gebracht und reserviert

DPS Command erstellt

Ablehnung der DPS 
Anfrage eingetroffen

Reaktion auf 
Negativfall eingeleitet

Nur mit RBC



Movement Permission erteilen



Movement Permission erstellen

Movement Permission erstellen - Level 4 Prozess – v2.0
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Sicheres 
Betriebsabbild
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Wie PE auf den 
Negativfall reagiert, ist 
noch zu klären.

Ablehnung MP 
Anfrage inkl. 
Begründung

Auf Negativfall reagieren

Safety Prüfung erfolgen gemäss 
Safety Rules. Siehe:
https://trace.sbb.ch/polarion/#/
project/SR40_Programm/wiki/
70_safety/
SR40_Safety_Rules_for_Safe_Syst
ems_SRSS

Wenn die MP Anfrage die 
Sicherheitsbedingungen nicht 

erfüllt, wird TMS-PE informiert und 
die Aktivität abgebrochen. 

MP bestätigt

MP Anfrage auf Safety 
Bedingungen prüfen

Bestätigung an TMS-PE 
melden

MP-Anfrage bestätigen 
und in Betriebsabbild 

anlegen

DPS Status in TMS-PE 
Betriebsabbild aktualisiert

MP Command erstellen

MP bereit für Bewegung

MP Command

Infrastruktur für die 
Bewegung ist nun 
eingestellt und 
gesichert

Level 4 Movement Permission erstellen – Seite 1 von 1 – 18.07.2019

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Eingestellte Fahrstrasse
Output: Movement Permission
Vor-Prozess: «Infrastrukturelemente steuern»
Folge-Prozess: «Movement Authority erteilen»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Heinz Egli, Martin Kaufmann, Barna Gal
Prozess Design Lead: Rafael Liechti, Marko Ćorić

Die maximale Länge einer 
MP ist begrenzt

MP-Anfrage & 
allfällige PE- 

Bedingungen

Movement Permission 
(MP) Anfrage erstellen

Status der Aussenanlage 
erfüllt die geforderten 
Bedingungen der MP

MP-Anfrage 
eingetroffen

MP-Anfrage erstellt

TMS-PE 
Betriebsabbild

MP-Anfrage
Ab hier ist die

MP wirksam

Verlängerung der MP 
(hat eine MP eine maximale Länge, 
beinhaltet sie einen Triggerpunkt 
für die Verlängerung)

PE Betriebsabbild

MP- 
Bestätigung

MP- 
Bestätigung

Ablehnung der DPS 
Anfrage eingetroffen

Reaktion auf 
Negativfall eingeleitet

Eine MP-Anfrage 
entspricht einem 

Vorschlag für eine MP

Enthält auch den 
Befehl, die MA auf 

das Fahrzeug zu 
bringen



Movement Authority erteilen



Movement Authority erteilen

Movement Authority erteilen – Level 4 v2.0
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Betroffene 
Endgeräte:
- ETCS OBU

- MTC
- ggf. weitere

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Movement Permission
Output: Movement Authority
Vor-Prozess: «Movement Permission erstellen»
Folge-Prozess: Prozess aus Produzieren
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: Heinz Egli, Martin Kaufmann, Barna Gal
Prozess Design Lead: Rafael Liechti, Marko Ćorić

Level 4 Movement Authority erteilen – Seite 1 von 1 – 18.07.2019

Movement Authority 
(MA)

MA an betroffene 
Endgeräte übermitteln

Movement Authority 
(MA) aus Movement 

Permission (MP) 
erzeugen

Neue Movement Authority (MA) 
steht zur Verfügung und erlaubt 

eine gesicherte Bewegung

MP bereit für Bewegung

Türschliessungsvorgang 
abgeschlossen 

(relevant nach kommerziellem Halt)

Movement 
Permission (MP)

MP bereit

Sicheres 
Betriebsabbild

Innerhalb einer MP können mehrere MAs 
verteilt werden, deren Gültigkeit jeweils  

rechtzeitig vor Ende der aktuellen gültigen 
MA und innerhalb einer gültigen MP 

verlängert wird



Anlageverfügbarkeit sicherstellen



Störung klassifizieren
An

la
ge

 b
et

re
ib

en
 (L

ei
ts

te
lle

 A
nl

ag
en

)

Anlagenverfügbarkeit sicherstellen – Level 4 Prozess – V1.0

Periodischer Anstoss der 
Überwachungsroutine

(Annahme: alle X Sekunden)

Meldung aus führendem 
Meldesystem an SR40 

adressiert

Zentrales System offenbart 
Unregelmässigkeit

Prüfroutine für SR40 
Komponenten 
durchführen

Diagnosesystem 
Meldet oder System SR40 

erkennt Anomalie

Fehlermeldungen 
festhalten

Ticket-Erfassung 
anstossen

Störung an SR40 Anlage

Störung an Nicht SR40 
Anlage

Schwellenwert für 
präventiven Unterhalt 

oder zur Einleitung 
technischer Massnahmen 

sind erreicht.

Anlagenstörung 
klassifizieren

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Anlagezustand
Output: Anlagestörungen gelöst oder adressiert 

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: Fredy Langenauer SOB
Prozess Design Lead: Rafael Liechti

Störung

Störung

Schwellenwert

Störung SR40 
Anlage

Störung nicht 
SR40 Anlage Schwellenwert
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Störung an SR40 Anlage in zentralen Systemen einpflegen
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Zustandsabbild

Störung nicht 
behoben

Störung 
behoben

Funktionale 
Einschränkung

Betriebssicherung 
aus Störung 

ableiten

Betriebssicherung 
aufheben

Update funktionale 
Einschränkung

Flackern der Störung muss 
abgefangen werden.

Aktivität läuft für jede 
erkannte funktionale 
Einschränkung der 
Anlage
- inkl. 
Funktionsprüfung

Ticketschliessung 
anstossen

Lage führen

Update funktionale 
Einschränkung

Selbstheilungs-
routine an 

Anlageelementen 
durchführen

muss in gewissen Fällen manuell 
bestätigt werden! Bsp. Rückstellung 
Weichenaufschneidung.

Bereich mit 
eingeschränkter 

Nutzung

BEN Update BEN

Störung an SR40 Anlage

Funktionale Einschränkung
 mit Status bearbeiten

 im Event und
 Ereignismanagement»

Kapazitätsplan

Kapazitäts-
einschränkung
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Vorfall erkannt Bearbeitung des Vorfalls 
abgeschlossen

Störung 
behoben

Bestätigte Störung an 
SR40 Anlage

Störung SR40 
Anlage

Störung

Betriebssicherung 
und Störungsticket 
aktualisieren und 

bestätigen

Anlage für 
Selbstheilung 

gesichert
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Schwellenwert für präventiven Unterhalt oder Technische Massnahmen erreicht

Störung an nicht SR40 Anlage in zentralen Systemen einpflegen
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Bsp. Weiche muss wöchentlich mindestens 
einmal auf Ablenkung befahren werden.

Schwellenwert für 
präventiven Unterhalt 

oder zur Einleitung 
technischer Massnahmen 

sind erreicht.

Störungsmeldung 
NICHT SR40 Anlage 

an Leitstelle 
übermitteln

Funktionale 
Einschränkung für 

die durch die 
Störung betroffenen 

SR40 
Anlageelemente 

definieren 

Bsp: Ausfall von Licht am Perron, 
defekter Lift,...

Störung an nicht SR40 
Anlage
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Störung an nicht SR40 
Anlage 

(an SR40 gemeldet)

Störungsmeldung

Störungsmeldung

Zustandsabbild

Funktionale 
Einschränkung

Technische Massnahmen 
oder präventiver 

Unterhalt definiert

Störung nicht 
SR40 Anlage

Schwellenwert

Störung

Schwellen-
wert

Schwellen-
wert

Präventiver 
Unterhalt anstossen 

Technische 
Massnahme zur 

Aufrechterhaltung 
der Funktionalität 

anstossen
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Störungsmanagement

Bestätigte Störung an 
SR40 Anlage

Störung an nicht SR40 
Anlage 

(an SR40 gemeldet)

Technische 
Massnahmen oder 

präventiver Unterhalt 
definiert

Technisches Event- 
und Ereignis-
management

Problem 
Management 

Nachbearbeitung
 

Störung bzw. 
Schwellenwertüberschreitung 

an verantwortliche Stelle 
adressiert

Be
st

eh
en

de
r L

ei
ts

te
lle

n 
Pr

oz
es

s 
(K

ei
ne

 
Än

de
ru

ng
 d

ur
ch

 S
m

ar
tR

ai
l)

Zustandsabbild

Funktionale 
Einschränkung

- Absprache mit Leitstelle, die die Lage führt
- Aufhebung von Betriebssicherung gemäss 
Prozess

Funktionale
Einschränkung
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Selbstheilungsroutine an Anlageelementen durchführen
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Anlage für Selbstheilung 
gesichert

Anzahl NOK ist bereits in der 
Selbstheilungsroutine 
spezifiziert. Wenn dieser Wert 
erreicht ist, wird dies als 
Erkenntnis gemeldet. 

Kann beispielsweise 3x erfolgen
Berücksichtigt:
- Umweltbedingungen
- Elementspezifische Regeln

Warten bis Routine 
umgesetzt

Störung 
behoben

Störung
nicht behobenJa

Störung nicht behoben

Stimmt nicht überein

Stimmt überein 
oder die maximale 

Anzahl an Iterationen 
ist erreicht

Anlage

Zentrales
 System

Systeme gemäss 
Routine 

beeinflussen

Elementzustand 
änderung gemäss 
Routine bestellen

Massnahmen zur 
Selbstheilung  
identifizieren

Erwartungswert mit 
Ist-Wert abgleichen

Prüfen, ob 
Selbstheilungsroutinen 

für die Störung 
vorhanden sind

- OC: Reset / Reboot
- Weitere Systeme
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Konfigurations- und 
Datenmanagement durchführen



Konfiguationsdaten validieren verteilen

Konfigurations- und Datenmanagement durchführen - Level 4 Prozess - v0.9
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Konfigurationsdaten 
validieren

Konfigurationsdaten 
verteilen

Daten je Anlage 
bereit für 

technische 
Inbetriebnahme

Topo4 Daten validiert

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Bedingungen 

gleichzeitig gültig 
sind. Auftrag zur Veränderung von 

Konfigurationsdaten

Konfigurations-
daten

Konfigurationsdaten

Konfigurationsdaten für:
- TMS-PAS
- TMS-ARS
- RBC
- GLAT
- OC
- ES Komponenten

Testberichte

Testbericht

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR 4.0 R3
Status: Arbeitsdokument
Input: Änderung der Konfiguration
Output: Daten je Anlage bereit für technische Inbetriebnahme

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: 
Prozess Design Lead: Rafael Liechti
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Produktionsstopp einführen



Leitstelle löst Produktionsstopp aus

Produktionsstopp einführen – Level 4 Prozess – V1.0
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Leitstellen-Mitarbeiter will 
aufgrund eigener Einschätzung

 oder Meldung Dritter sofortigen 
Produktionsstopp auslösen

Wirkbereich mit 
dazugehörenden 
Massnahmen für 

Produktionsstopp ist 
definiert

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Bedarf für sofortigen Halt aller Bewegungen im betroffenen Bereich
Output: Ressourcen und Personen im betroffenen Bereich geschützt 

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: Fredy Langenauer SOB
Prozess Design Lead: Rafael Liechti

Massnahmen für 
Produktionsstopp

Produktionsstopp für Wirkbereich definieren

Wirkbereich  für V0 
bestimmen

Massnahme je Wirkbereich

~

Massnahmen für 
Produktionsstopp 

wählen

Produktionsstopp für Bewegung(en)

~

Massnahme je Bewegung

Bewegung(en) mit 
dazugehördenden  
Massnahmen für 

Produktionsstopp sind 
definiert

Produktionsstopp 
für Bewegung(en)

Produktionsstopp 
für Wirkbereich

Use Cases Produktionsstopp:
  Nothalt Einzelne Bewegung V0 + 

Wirkbereich Fahrt auf Sicht 
(Wirkbereich für Fahrt auf Sicht wird 
im Regelset definiert)

  Nothalt für gesamten Wirkbereich
 Fahrt auf Sicht für einzelne 

Bewegung
 Fahrt auf Sicht für gesamten 

Wirkbereich

Wirkbereich für 
Fahrt auf Sicht 

definieren

Bewegung(en) für 
Fahrt auf Sicht 

bestimmen

Bewegung(en) für 
V0 bestimmen
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Mitarbeiter 

Lokführer  löst Produktionsstopp aus

Flächenmitarbeiter löst Produktionsstopp aus

Sensor löst Produktionsstopp aus
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Sicherheitsschwelle eines 
Sensorwertes bedingt 

sofortigen 
Produktionsstopp

Annahme: 
Der Produktionsstopp-Sensor
ist eindeutig positioniert und löst den 
Produktionsstopp auf vordefiniertem 
Bereich aus.

Regelset wird im Rahmen der 
Anlagenprojektierung definiert

Wirkbereich mit 
dazugehörenden 
Massnahmen für 

Produktionsstopp ist 
definiert

Produktiosstopp für Wirkbereich definieren

Wirkbereich für 
Fahrt auf Sicht 

bestimmen

Wirkbereich für V0 
bestimmen
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Flächenmitarbeiter will 
Schutz auslösen
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Bewegungen 
für Fahrt auf Sicht 

bestimmen

Nothalt-Meldung

Bewegung(en) mit 
dazugehördenden  
Massnahmen für 

Produktionsstopp sind 
definiert

Schutzbedarf gemeldet

~

Massnahmen für 
Produktionsstopp

Massnahme je Wirkbereich

Massnahme je Bewegung

Annahme: Der Produktionsstopp-Knopf für Arbeiter auf 
Baustellen (Flächenmitarbeiter) ist einem Warnbereich 
zugeordnet und löst den Produktionsstopp auf dem Bereich 
aus, der durch die Arbeitssicherung oder die 
Betriebssicherung geschützt ist.

Massnahmen für 
Produktionsstopp

Nothalt  auf 
Sicherungsgerät 

auslösen
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Als Massnahme zur Verhinderung weiterer 
Unfälle analog Baden.

Mitarbeiter / Kunde betätigt Notbremse

Lokführer  löst Produktionsstopp aus
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Lokführer will Schutz 
auslösen

Notruf auf Fahrzeug 
auslösen
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Bewegungen 
für Fahrt auf Sicht 

bestimmen

Notruf-Meldung

Bewegung(en) mit 
dazugehördenden  
Massnahmen für 

Produktionsstopp sind 
definiert

Notruf gemeldet
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Mitarbeiter oder Kunde 
will Schutz auslösen

Notbremse auf 
Fahrzeug betätigen
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Meldung - Notbremsbetätigung

Schutzbedarf gemeldet

Massnahme für 
Bewegung 
bestimmen

Massnahmen für 
Notbremsbetätigung 

getroffen

Funktional angemeldeter MA löst Produktionsstopp aus
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Funktional angemeldeter 
Mitarbeiter

Löst 
Produktionsstopp 

für ihm zugeordnete 
Bewegung aus V0 

aus
Bewegung(en) mit 
dazugehördenden  
Massnahmen für 

Produktionsstopp sind 
definiert

Massnahme Bewegung

Massnahmen für 
Produktionsstopp

Massnahmen je Bewegung

Der Lokführer handelt Situationsgerecht 
und  nimmt bei Bedarf mit Zugpersonal 

und/oder der Leitstelle Kontakt auf.

Massnahmen für 
Produktionsstopp
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Produktionsstopp als Betriebssicherung für Wirkbereich umsetzten
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Wirkbereich mit 
dazugehörenden 
Massnahmen für 

Produktionsstopp ist 
definiert

Massnahmen für Betriebssicherung umsetzten

Elementstatusreservation

Gefahrenbereich 
definieren

Massnahmen für 
Produktionsstopp als 

Betriebssicherung 
umgesetzt

Elementstatus-
reservation 
definieren

Funktionale 
Einschränkung 

definieren

BEN

Verantwortung für 
Betriebssicherung 

an Leitstellen 
Mitarbeiter 
zuweisen

Funktionale Einschränkung
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Mitarbeiter erhält 
Betriebssicherung 

zugewiesen

Mitarbeiter 
bestätigt 

Übernahme

Verantwortung für 
Betriebsicherung bestätigt

Anfrage 
Verantwortungsübernahme

Definierte 
Massnahmen 

umsetzten

Bereich mit 
eingerschänkter 

Nutzung

Elementstatusres
ervation

Zustandsabbild
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Inhalt 
Betriebssicherung 

definieren

Massnahmen für 
Produktionsstopp

Massnahmen je Wirkbereich

Aufhebung gemäss Prozess 
Betriebssicherung aufheben



Produktionsstopp für Bewegung(en) als Betriebssicherung umsetzten
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Bewegung(en) mit 
dazugehördenden  
Massnahmen für 

Produktionsstopp sind 
definiert

Massnahmen für Betriebssicherung umsetzten

Massnahmen für 
Produktionsstopp als 

Betriebssicherung 
umgesetzt

BEN

Bereich mit 
eingerschränkter 

Nutzung
Zustandsabbild

Funktionale Einschränkung
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Mitarbeiter erhält 
Betriebssicherung 

zugewiesen

Mitarbeiter 
bestätigt 

Übernahme

Verantwortung für 
Betriebsicherung bestätigt

Anfrage 
Verantwortungsübernahme

Anweisung zum 
Entziehen der MA 

für spezifische 
Bewegung(en) 

erteilen

Funktionale 
Einschränkung 

definieren

Verantwortung für 
Betriebssicherung 

an Leitstellen 
Mitarbeiter 
zuweisen

Inhalt der 
Betriebssicherung 

bestimmen
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Aufhebung gemäss Prozess 
Betriebssicherung aufheben

Massnahmen für 
Produktionsstopp

Massnahmen je Bewegung



Betrieblich sichern



Betriebssicherung aus Störung ableiten
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Betrieblich sichern – Level 4 Prozess – V1.0

Zustandsabbild

Funktionale 
Einschränkung 

Steuerung Infrastrukturelemente (ES)

Auftrag zur Umsetzung des 
Bereich mit eingeschränkter 

Nutzung
(BEN)

Bestätigung der umgesetzten
Betriebssicherung

Störung an SR40 Anlage

Funktionale Einschränkung 
ist als Betriebssicherung 

im Kapazitätsplan 
hinterlegt

Betriebssicherung den 
Benutzern visualisieren

Ist  eine SR 4.0 Anlage gestört ist wird 
daraus eine Kapazitätseinschränkung 
generiert. Diese wirkt direkt auf die 
Kapazitätsoptimierung.

Betriebssicherung 
als Kapazitäts-
einschränkung 

ableiten

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Bedarf für betriebliche Sicherung
Output: Schutz ist für die Dauer der Sicherung gewährleistet 

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: Fredy Langenauer SOB
Prozess Design Lead: Rafael Liechti
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Störung an Fahrzeug



Betriebssicherung planen ( wird in Intervall bestellen integriert)
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Leitstelle will einen 
Anlageteil betrieblich 

sichern 

Der Entscheid, ob ein Bedarf für 
eine Betriebssicherung vorliegt, 
liegt in der Verantwortung des 
Leitstellenmitarbeiters

Kapazitäts-
einschränkung 

erfassen

Kapazitätsplan

Betriebssicherung als 
Kapazitätseinschreinkung

Es ist zu prüfen, ob und in welcher Form 
eine Verständigung im Falle der Bestellung 
einer funktionalen Einschränkung benötigt 
wird.

Planung und Optimierung Kapazitätsnutzung (TMS)

Kann auch der Bedarf bestimmter 
Element-Lagen (Weiche oder 
Bahnübergang etc. ) erfasst werden?
Die Wichtigkeit des Kapazitätsbedarfs 
muss anhand einer Priorisierung 
definiert werden können. 

Kapazität zuteilen

Verständigung

Verständigung

Leitstelle hat
 betriebliche Sicherung 

eingeplant

Kapazität zuteilen

Zustimmung

Gewisse Priorisierungen des 
Kapazitätsbedarfs müssen dazu führen, 
dass Kapazitäten automatisiert und ohne 
Rücksicht auf ihre Konsequenzen vom 
System zugeteilt werden. 
Bsp. Kurzfristige Bestellungen von 
Anlagen-Elementstatus.

Die sicherheitsrelevanten  Sicherungen umfassen 
Einschränkungen der Anlage und Nutzungsverbote. Die 

ausführliche Definition der Sicherungen ist im 
nachfolgenden Dokument beschrieben.

https://sbb.sharepoint.com/teams/p-230/951/
PA%20Oeffentlich/006%20Grundlagen/
Sperren%20und%20Sichern_V2.pptx 

Das System soll den Mitarbeiter mit  
Vorschlägen über zu sichernde 

Anlagenelemente unterstützen.
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Leitstelle verlangt 
Betriebssicherung

Kapaziätsnutzung formell 
zugeteilt



Betriebssicherung einführen
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Steuerung Infrastrukturelemente (ES)

Betriebssicherung 
erfolgreich eingeführt

Meldung 
über sichere 

Umsetzung der 
Betriebssicherung 
entgegennehmenBedarf für Betriebssicherung 

vorhanden 
(Bsp. Schwertransport, ...)

Voraussetzung für Sicherung betrieblich 
erfüllt (Bsp. Letzte Fahrt hat stattgefunden)

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Gültige PV mit funktionaler 
Einschränkung vorhanden

Produktions-
vorgabe der 

Betriebssicherung 
freigeben

Freigabe der Betriebssicherung

Steuerung Kapazitätsnutzung (TMS)

OMES Anfrage 

Bestätigung der umgesetzten
Betriebssicherung

Die sicherheitsrelevanten Sicherungen umfassen 
Einschränkungen der Anlage und Nutzungsverbote. Die 
ausführliche Definition der Sicherungen ist im 
nachfolgenden Dokument beschrieben.
https://sbb.sharepoint.com/teams/p-230/951/
PA%20Oeffentlich/006%20Grundlagen/
Sperren%20und%20Sichern_V2.pptx 

Es ist zu prüfen, ob 
Produktionsvorgaben für Sicherungen, 

die einer Bewegung folgen, vom System 
automatisch freigegeben werden 

können. Bsp. Lademassüberschreitung Falls das System gewisse 
Produktionsvorgaben für Sicherungen 
automatisch freigibt, muss die 
erfolgreiche Umsetzung dem System 
und nicht dem Leitstellenmitarbeiter 
gemeldet werden.
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Betriebssicherung aufheben
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Ursache für funktionale 
Einschränkung nicht mehr 

vorhanden

Betriebssicherung 
beenden

Planung und Optimierung Kapazitätsnutzung (TMS)

Steuerung Infrastrukturelemente (ES)

Betriebssicherung Endmeldung

Meldung über Aufhebung 
Der Betriebssicherung

Meldung zur 
Aufhebung der 

Betriebssicherung 
entgegennehmen

Meldung über Aufhebung 
Der Betriebssicherung

Die funktionale Einschränkung 
zur Betriebssicherung ist 

aufgehoben

Es ist zu prüfen, welche Rolle in 
einer BZ die Zustimmung zur 
Aufhebung geben muss.

Bestätigungsmeldung über 
wiederhergestellte Anlage wird 
nur nach Arbeiten benötigt.
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Arbeitssicherung bestellen
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Arbeitsstelle sichern – Level 4 Prozess – V1.0
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Flächenmitarbeiter 
will geschützt im Gleis 

arbeiten

Der Entscheid, ob ein 
Bedarf für eine 

Arbeitssicherung 
vorliegt, liegt in der 
Verantwortung des 

Flächenmitarbeiters

Kapazitätsbedarf 
erfassen

Flächenmitarbeiter 
verlangt 

Arbeitssicherung

Zustimmung

Kapazitätsplan

Arbeitssicherung als 
Service Intention

Es ist zu prüfen, ob und 
in welcher Form eine 
Verständigung im Falle 
der Bestellung einer 
funktionalen 
Einschränkung benötigt 
wird.

Der Flächenmitarbeiter 
hat Arbeitsschutz geplant

Planung und Optimierung Kapazitätsnutzung (TMS)

Kann auch der Bedarf 
bestimmter Element-

Lagen (Weiche links 
oder Bahnübergang 

offen etc. ) erfasst 
werden?

Kapazität zuteilen

Kapazität zuteilen

Kapazitätsnutzung formell 
zugeteilt

Die sicherheitsrelevanter Sicherungen umfassen 
Einschränkungen der Anlage und Nutzungsverbote. Die 
ausführliche Definition der Sicherungen ist im 
nachfolgenden Dokument beschrieben.
https://sbb.sharepoint.com/teams/p-230/951/
PA%20Oeffentlich/006%20Grundlagen/
Sperren%20und%20Sichern_V2.pptx 

Das System soll den Mitarbeiter mit  
Vorschlägen über zu sichernde 

Anlagenelemente unterstützen.
Verständigung

Gewisse Priorisierungen des 
Kapazitätsbedarfs müssen dazu führen, 

dass Kapazitäten automatisiert und ohne 
Rücksicht auf ihre Konsequenzen  vom 

System zugeteilt werden. 
Bsp. Kurzfristige Bestellungen von 

Anlagen-Elementstatus.
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Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Bedarf für Arbeitsschutz
Output: Geschützte Arbeitsstelle 

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: Fredy Langenauer SOB
Prozess Design Lead: Rafael Liechti

Verständigung
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Steuerung Infrastrukturelemente (ES)

Bedarf für Arbeitssicherung 
vorhanden 

(Bsp. Bautrupp bereit & Maschinen 
bereit)

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Gültige und betrieblich freigegebene  
Produktionsvorgabe vorhanden

Steuerung Kapazitätsnutzung (TMS)

BEN Anfrage 

Bestätigung der umgesetzten
Arbeitssicherung

Der Flächenmitarbeiter ist 
bei seiner Arbeit 

geschützt

Meldung 
über sichere 

Umsetzung der 
Arbeitssicherung 
entgegennehmen

Die sicherheitsrelevanter Sicherungen 
umfassen Einschränkungen der Anlage 
und Nutzungsverbote. Die ausführliche 
Definition der Sicherungen ist im 
nachfolgenden Dokument beschrieben.
https://sbb.sharepoint.com/teams/p-
230/951/PA%20Oeffentlich/
006%20Grundlagen/
Sperren%20und%20Sichern_V2.pptx 

Allfällige zeitliche 
Änderungen der 
Produktionsvorgabe 
müssen dem 
Flächenmitarbeiter 
angezeigt werden.

Produktions-
vorgabe prüfen, 

Korrektheit 
bestätigen und 

Bereitschaft melden

Freigabe der Arbeitssicherung

Die Prüfung der Korrektheit des zu 
sichernden Bereichs kann 

Technologieunterstützt erfolgen. 
Bsp. Geoinformation oder Foto 

eines bestimmten Ortes wie des 
Fluchtraums
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Arbeitssicherung aufheben
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Alle Mitarbeiter mit Schutzbedarf 
befinden sich ausserhalb des 

Gefahrenbereichs

Fahrzeuge und Material 
ausserhalb des 

Gefahrenbereichs

Arbeitssicherung 
beenden

Planung und Optimierung Kapazitätsnutzung (TMS)

Steuerung Infrastrukturelemente (ES)

Arbeitsschutz Endmeldung

Meldung über Aufhebung 
der Arbeitssicherung

Meldung zur 
Aufhebung der 

Arbeitssicherung 
entgegennehmen

Meldung über
 Aufhebung 

der Arbeitssicherung

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Die Arbeitssicherung ist 
aufgehoben

Anlagenzustand entspricht 
technischen Vorgaben

Bestätigungsmeldung 
über

wiederhergestellten 
Anlagenzustand

Die Bestätigungsmeldung 
über die Wiederhergestellte 

Anlage erfolgt nur, wenn 
Arbeiten an der Anlage 
durchgeführt wurden.
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Arbeitsstelle warnen



Warnbereich einführenWarnbereich planen

Arbeitsstelle warnen – Level 4 Prozess – V1.0
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Sicherheitsdispositiv 
verlangt 

«Warnbereich»
Warnbereich planen

Die Definition des 
Warnbereichs soll möglichst 

automatisiert sein.

Checkliste 
Selbstschutz erfordert 

Warnbereich

Warnbereich ist geplant

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Bedarf für Warnung
Output: Arbeiter werden während der Tätigkeit gewarnt 

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: Fredy Langenauer SOB
Prozess Design Lead: Rafael Liechti
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Warnbereich einführen

Warnanlage 
aktivieren

System warnt 
Mitarbeitende vor 

Gefahren

Warnung aufheben
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Warnung  
deaktivieren

Warnung beendetWarnbedürfnis ist 
obsolet

GLAT

Sicherheitsstatus 
Warnung für betroffene 
Infrastrukturelemente

GLAT

Sicherheitsstatus 
Warnung für betroffene 
Infrastrukturelemente 

aufgehoben 

Es ist zu prüfen, welche 
Informationen der 

Flächenmitarbeiter zum 
Verschaffen der Übersicht 

benötigt. Zwingende Information: 
Topologie

Der Mitarbeiter überprüft, ob der 
Warnbereich, der in der AVOR 

geplant wurde, in der aktuellen 
Gegebenheit korrekt ist.

Der Mitarbeiter muss den 
Warnbereich abonnieren, 
respektive mit einer aktiven 
Warn-Anlagen verknüpfen. 
Dies kann vor Ort oder im 
Vorfeld geschehen und ist 
unabhängig von der 
Aktivierung des «Warn» 
Modus. 

Verknüpfte Sicherung 
ist aktiviert (falls 

vorhanden)

Flächenmitarbeiter hat vor 
Ort Warnbereich validiert

System hat 
Warnbereich 
plausibilisiert

Bsp. Anhand von 
Geodaten

Bedingungen, wann der 
Warnbereich obsolet wird, ist 
zu definieren. Bsp. Allfällig 
verknüpfte Sicherungen 
müssen aufgehoben sein.
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Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.
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Fahrzeugverfügbarkeit sicherstellen



Fahrzeugverfügbarkeit sicherstellen

Fahrzeugverfügbarkeit sicherstellen - Level 4 Prozess - v0.9
SR

40

Funktionale 
Einschränkung für 
SR 4.0 Fahrzeug 

definieren 

Zustandsabbild

Funktionale 
Einschränkung

Aufhebung 
funktionale Einschränkung

Funktionale 
Einschränkung 

aufheben

ETCS erkennt 
Fahrzeugstörung

Fahrzeugplattform erkennt 
Fahrzeugstörung 

Lokführer erkennt 
Fahrzeugstörung

Störung mit 
Netzkapazitätsrelevanz

- Sicherheitsrelevante funktionale 
Einschränkungen von Fahrzeugen 
müssen TMS, ATO und ES bekannt 
sein.
- Kapazitätsrelevante funktionale 
Einschränkungen von Fahrzeugen 
ohne Sicherheitsrelevanz müssen 
TMS und ATO bekannt sein

Konsequenzen von Störungen auf die funktionale Einschränkung 
müssen vordefiniert sein. Jede funktionale Einschränkung hat eine 
prognostizierte Dauer. Die funktionale Einschränkung muss 
richtungsabhängig definiert werden können. Im Ausnahmefall kann 
die Einschränkung manuell definiert werden.
Beispiele für funktionale Einschränkungen: 
- ½ Traktion -> halbes Beschleunigungsvermögen
- 1 Wagen bremst nicht -> schlechteres Bremsprofil
- Türe defekt -> Haltezeitverlängerung
- Cursator -> max 30 über 40er Weiche

Anlage erkennt 
Fahrzeugstörung 

EV
U

Fahrzeug- 
Störungsmeldung 

erstellen und 
publizieren 
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Störung ohne 
Netzkapazitätsrelevanz

Störung an 
Produktionsplanung 

gemeldet

Netzkapazitäts-
einschränkung der 

Störung ist behoben und 
Störungsende 
kommuniziert

Störung klassifiziert

Störung als funktionale 
Einschränkung definiert

Funktionale 
Einschränkung 

aufgehoben

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR 4.0 R3
Status: Arbeitsdokument
Input: Fahrzeugstörung
Output: Fahrzeugstörung als funktionale 
Einschränkung definiert

Prozess Owner: Beat Rappo
Fachgremium: Matthias Wey, Walter Hohl
Prozess Design Lead: Rafael Liechti

Dies umfasst alle 
Aktivitäten und 
Massnahmen, die das 
EVU zur Behebung der 
Störung durchführt.

Netzkapazitätsrelevanz 
oder prognostizierte 

Dauer der Störung hat sich 
geändert

EVU Störungsbehebung 
ist abgeschlossen

In vordefinierten Fällen werden 
Störungen durch die Technik 
klassifiziert. Dies betrifft 
insbesondere:
- Traktionsleistung
- Bremsvermögen
- Türstörungen
- fahrzeugseitige ETCS Störungen
- Durch ZKE erkannte Störungen
- Fehler in der Lokalisierung

Fahrzeugstörung 
klassifizieren 

Netzkapazitäts-
relevanz ist 
aufgehoben

EVU interner 
Störungsprozess 

durchführen

Aktualisierung Fahrzeug-Störungsmeldung
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Meldung zur 
veränderten  

Netzkapazitätsrel
evanz oder 

prognostizierte 
Dauer der 

Störung erstellen 
und publizieren 

Meldung zur 
aufgehobenen 
Netzkapazitäts-

relevanz erstellen 
und publizieren 



Lagebild erstellen



Lagebild erstellen

Lagebild erstellen - Level 4 Prozess – v2.0
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Lagebild bereitgestellt

Anforderungen an die Lage:
- Das Lagebild muss auf verschiedenen 
Granularitätsstufen verfügbar sein.
- Das Lagebild muss eine Sicht auf die 
Vergangenheit, die Gegenwart und die 
prognostizierte Zukunft erlauben.

Das Lagebild ist das Gesamtbild der 
aktuellen Lage. Es umfasst Informationen 
aus
     dem Produktionsabbild,
     dem Zustandsabbild und
     dem Abbild bahnfremder Einflüsse.

Level 4 Lagebild erstellen – Seite 1 von 1 – 18.07.2019

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Aktualisierungen aus Produktionskanälen
Output: Lageübersicht hergestellt
Vor-Prozess: «Lage führen»
Prozess Owner: Marc Reber
Fachgremium: 
Prozess Design Lead: Marcel Zwyssig, Marko Ćorić

Lagebild erstellen und 
bereitstellen

Manueller Anstoss für 
Lagebilderstellung

Änderungen Betriebsabbild 

Änderung Kapazitätsabbild

Änderung Abbild bahnfremde 
Einflüsse

Änderung Zustandsabbild
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Abfahrprozess 

Abfahrprozess - Level 4 Prozess – V1.0
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Meldung über 
freigegebene 

Produktionsvorgabe 
für 

Kundeninformation 
erstellen und zur 
Verfügung stellen
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Türen schliessen

Fahrt vorbereiten
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Zeitpunkt für 
Kundeninformation 

Countdown Start erreicht

Zeitpunkt für 
Lokführer Countdown 

Start erreicht

Zeitpunkt für 
Zugpersonal Countdown 

Start erreicht

Bsp. Anzeige an Zug löschen oder 
Fahrgästen könnte neu ein 
Countdown bis zur Abfahrt 
angezeigt werden, damit sie 
wissen, wie viel Zeit sie noch 
haben, bis sie eingestiegen sein 
müssen bzw. noch einen Wagen 
weitergehen können oder nicht.

Zeitpunkt zur Initiierung der Abfahrt 
ist gemäss Produktionsvorgabe 

erreicht  inkl. abgestimmtem 
Abfahrtszeitpunkt (Bestandteil der 

Produktionsvorgabe)

Störungen oder Verzögerungsprognosen können 
jederzeit an das Zustandsabbild übermittelt 

werden. Änderungen im Zustandsabbild lösen 
eine Neurechnung der Produktionsvorgabe aus.

Störungen oder Verzögerungsprognosen 
können jederzeit an das Zustandsabbild 

übermittelt werden. Änderungen im 
Zustandsabbild lösen eine Neurechnung der 

Produktionsvorgabe aus.

Countdown Zeit ist situationsabhängig. 
In die Berechnung einbezogen werden 
Faktoren wie Ort, Uhrzeit, Auslastung, 
Pünktlichkeit, Fahrgastwechsel mit 
Rollstuhl,...

Countdown Zeit ist situationsabhängig. In 
die Berechnung einbezogen werden 
Faktoren wie Ort, Uhrzeit, Auslastung, 
Pünktlichkeit, Fahrgastwechsel mit 
Rollstuhl,...

Countdown-Start ist situationsabhängig. In die 
Berechnung einbezogen werden Faktoren wie 
Türschliesszeit, Ort, Uhrzeit, Auslastung, 
Gruppenreservationen,  Pünktlichkeit, 
Fahrgastwechsel mit Rollstuhl,...

Daten für 
Kundeninformation 

zur Verfügung 
stellen

Countdown 
Meldung für «Fahrt 

vorbereiten» 
erstellen und 

versenden
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Berücksichtigt die kommerzielle Haltezeit. 
Die Türen dürfen erst danach schliessen.

Der Countdown zeigt, wann die 
Türschliessung abgeschlossen 
sein muss. Das Fahrpersonal 
entscheidet, wann es mit den 
nötigen Aktivitäten beginnt.
Bei Unterwegsbahnhöfen kann 
der Lf unter Einhaltung der 
betrieblichen Vorgaben auch 
vor Countdown 0 losfahren

Der Countdown zeigt, wann 
«Fahrt vorbereiten» 
abgeschlossen sein muss. Das 
Fahrpersonal entscheidet, wann 
es mit den nötigen Aktivitäten 
beginnt. 
Bei Unterwegsbahnhöfen kann 
der Lf unter Einhaltung der 
betrieblichen Vorgaben auch 
vor Countdown 0 losfahren

Countdown 
Meldung für 

«Zeitpunkt für 
Türen geschlossen» 

erstellen und 
versenden
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Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Produktionsvorgabe aus TMS
Output: Transportleistung

Prozess Owner: Michael Kaelin
Fachgremium: Michael Kaelin, Beat Rappo, Steffen Stach, Daniel Minder
Prozess Design Lead: Rafael Liechti



Fahrt mit GoA 1 / GoA 2 durchführen



Fahrt mit GoA1 und GoA2 durchführen - Level 4 Prozess – V2.06
Produktionsvorgabe für ATO aufbereiten
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Produktionsvorgabe 
mit Details zu 
Infrastruktur-

elementen 
anreichern

Produktionsvorgabe 
entgegennehmen

Infrastruktur-
datenbank (IDB)Bei der ersten Übermittlung der 

Produktionsvorgabe müssen Infrastrukturdetails 
immer angefragt werden. Bei einem Update der 

PV  müssen Infrastrukturdetails nur angefragt 
werden, wenn sich der Fahrweg geändert hat. 
Wenn sich beim Update nur die Passierzeit an 

Topologieelementen ändert, müssen keine 
Infrastrukturdetails angefragt werden. 

ATO 
Produktionsvorgabe 

in ATO Segement 
Profile und ATO 
Journey Profile 

umwandeln

Produktionsvorgabe 
in ATO-

Produktionsvorgabe 
umwandeln

Nicht alle Infrastruktur-
Daten bekannt

ATO-
Produktionsvorgabe

Für jeden Zug

Es sind alle Züge mit neuer 
(oder aktualisierter) 

Produktionsvorgabe betroffen

Es sind alle Züge mit neuer Produktionsvorgabe 
im TS-Format betroffen

ATO Segment Profile

ATO Segment 
Profile

Für jeden Zug

ATO Vorgaben erstellt

Produktionsvorgabe
im TS-Format vorhanden

Verfügbarkeit der 
notwendigen 

Infrastruktur-Daten 
zur Umsetzung der 

Produktionsvorgabe  
prüfen

Infrastruktur-Daten 
bekannt

ATO Journey 
Profile

ATO Journey Profile

ATO Produktionsvorgabe 
trifft ein

Journey Profile Update 
tangiert den laufenden 

Bahnbetrieb

Journey Profile 
kommunizieren

Journey Profile 
Update steht zur 
Verfügung

Infrastrukturdetails
(Inhalt und Umfang 

sind noch nicht 
spezifiziert)

Neue 
Produktionsvorgabe

trifft ein

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Produktionsvorgabe aus TMS
Output: Erbrachte Transportleistung

Prozess Owner: Michael Kaelin
Fachgremium: Michael Kaelin, Beat Rappo, Steffen Stach, Daniel Minder
Prozess Design Lead: Rafael Liechti
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ATO Fahrprofil berechnen
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) Segment Profile 
vorhanden

Segment Profile 
anfragen

Segment Profile 
senden

Journey Profile 
Anfrage

Segment 
Profile

Segment Profile 
entgegennehmen

Fahrprofil 
berechnen

Zug neu eingewählt und 
Ortung OK

ATO Fahrprofil

ATO Fahrprofil

Kurz vor Ablauf des 
aktuellen Journey 

Profiles

Journey Profile Update 
tangiert den laufenden 

Bahnbetrieb

Journey Profile 
anfragen

Verfügbarkeit von 
passendem 

Segment Profile 
zum Journey Profile 

prüfen Segment Profile nicht 
oder nur teilweise 

vorhanden

Journey Profile 
empfangen

Journey Profile 
senden

Journey Profile Segment Profile 
Anfrage

Journey Profile 
angefragt

Journey Profile 
gesendet

Segment Profile 
gesendet

Fahrprofil berechnet

ATO Segment Profile

ATO Segment 
Profile

ATO Journey 
Profile

ATO Journey Profile

Es ist angedacht, dass der Zug 
über einen Speicher von 

Segment Profilen verfügt.

Journey Profile 
trifft ein

ATO OBU benötigt 
Journey Profile

Anfrage für 
Segment Profile 

trifft ein

Das Fahrprofil wird so 
berechnet, dass dieses mit 
hoher Wahrscheinlichkeit 
innerhalb der zukünftigen MA 
umgesetzt werden kann.
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GoA 2 Fahrt initialisieren
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ATO Fahrt startet 
üblicherweise nach:
- Abfahrtscountdown
- Levelübergang zu GoA 2 
Strecke

ATO Freigabe

ATO Freigabe

Es steht dem Lokführer frei, ob und zu 
welchem Zeitpunkt er die ATO Fahrt 

aktivieren möchte.

Fahrt für GoA 2
 freigegeben

ATO Fahrt mit ATO-
Taste aktivieren

ATO Taste 
leuchtet nach 

Aktivierung 
permanent 
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Türen verriegelt
(IST Prozess C12)

Daten für Bewegung erfolgreich 
geladen (Journey Profile, 

Segment Profile, Zugdaten)

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Fahrrichtungsschalter in 
Fahrtrichtung (IST Prozess E2.2) 

Zustimmung zur Fahrt (MA) 
(notwendige Distanz der MA ist 
noch offen) (IST Prozess E2.1)

ATO OBU aktiv und 
Diagnostiktest erfolgreich

ATO-Taste für 
Betätigung 
freigeben

ATO Taste blinkt 
nach Freigabe

Fahrzeug ist für ATO 
bereit

Fahrzeug ist für 
ATO bereit

Der Lokführer erhält einen 
Countdown auf die Zeit, wenn die 
Türen geschlossen sein müssen.
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Automatische Fahrt mit GoA 2 im ETCS Level 2/3 durchführen
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Transportleistung oder 
Teiltransportleistung 

erbracht

Zustimmung zur Fahrt
(MA) (IST Prozess E2.1)

Fahrzeugtechnische 
Bereitschaft (IST Prozess (B))

Lokalisierungsanforderungen 
erfüllt

ATO Fahrprofil

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Kundendienstliche Bereitschaft 
(gemäss Fahrdienstvorschriften) 

(IST Prozess (C)) 

Massnahmen für 
Bewegungen mit besonderen 
Eigenschaften abgeschlossen

Die Aktivität läuft 
kontinuierlich bei 

jedem Zug bis 
abbrechendes 

Zwischenereignis 
eintrifft.

Connectivity Anforderungen 
erfüllt (Data/Voice) 

(IST Prozess B2 & B6)

Anmeldung am Automatic 
Driving Mode oder Full 

Supervision Mode

Fahrt für GoA 2
 freigegeben

Bewegung gemäss 
ATO Fahrprofil 

umsetzen

Wenn ein 
fahrplanmässiger Halt 
erreicht wird, fallen 
folgende Bedingungen 
weg:
- Kundendienstliche 
Bereitschaft
(gemäss 
Fahrdienstvorschriften)
- ATO Freigabe

Produktions-
abbild

IST Fahrprofil

Abweichungen zu Soll-
Fahrprofil werden in der 
Optimierung festgestellt. 
Bei Bedarf werden 
automatisch oder im 
Ausnahmefall manuell 
Massnahmen getroffen.

Personelle Bereitschaft
(IST Prozess: Personal bereit (A) & IST 

Prozess: Dienstübergabe 
abgeschlossen(E1))

Seite 4 von 5

ATO Fahrt regulär 
beenden

Zug erreicht einen 
fahrplanmässigen Halt (nicht 

Signalhalt)

ATO Fahrt 
abgebrochen

Mögliche Ereignisse, die, die GoA 2 
Fahrt beenden:
 - Connectivity Unterbruch
- Unterbruch Lokalisierung
- Ausfall ETCS
- Zustimmung zur Fahrt fällt weg
- Stillstand des Fahrzeugs
- Eingriff der Sicherheitseinrichtung
- Bedienung des Fahrschalters durch 
Lokführer (In diesem Fall findet keine 
Übergabe der Steuerung statt, 
sondern der Prozess startet mit 
«Lokführer will mit GoA 1 fahren»
- ATO Fehler

Dem Lokführer 
wird immer die 

aktuelle Lage mit 
Geschwindigkeit, 

Zugkraft und 
Bremskraft sowie 

eine Vorschau der 
ATO Handlungen 

angezeigt. 



Manuelle Fahrt mit GoA 1 durchführen

Steuerung Infrastrukturelemente (APS-RBC)
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Fahrzeug bedienen und überwachen und Fahrweg beobachten
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Teiltransportleistung 
abgebrochen

Mögliche Ereignisse, die, die Bewegung 
abbrechen:
- Connectivity Unterbruch
- Unterbruch Lokalisierung
- Ausfall ETCS
- Eingriff der Sicherheitseinrichtung

Zustimmung zur Fahrt
(MA)

Fahrzeugtechnische Bereitschaft

Der Prozess kann 
nur ausgeführt 

werden, wenn alle 
nachfolgenden 

Ereignisse 
gleichzeitig gültig 

sind.

Kundendienstliche Bereitschaft 
(gemäss Fahrdienstvorschriften)

Produktions-
abbild

IST Fahrprofil

Personelle Bereitschaft

von 5
Seite 5 von 5

Fahrzeug-
steuerung an 

Lokführer 
übergeben

ATO 
Aktivierung

Übernahmeaufforderung

Lokführer will mit GoA 1 fahren
(jederzeit möglich)

ATO Steuerung fordert Lokführer zur 
Übernahme der Fahrzeugsteuerung auf

Fahrzeugsteuerung 
übernehmen

Fahrzeugleittechnik 
erhält 

Fahrschaltersignal

Fahrt für GoA 2 
freigegeben

Transportleistung oder 
Teiltransportleistung 

erbracht

Lokführer über 
Bewegungsabbruch 

informieren

Transportleistung 
oder 

Teiltransportleistung 
erbracht

Zustimmung zur Fahrt 
bedingt:

- Massnahmen für 
Bewegungen mit besonderen 
Eigenschaften abgeschlossen

- Connectivity Anforderungen 
erfüllt

- Lokalisierungsanforderungen 
erfüllt

Abfahren/ in 
Bewegung setzen Fahren Anhalten

~

Abfahrtszeitpunkt erreicht (wird 
durch Countdown angezeigt)

ATO Fahrt 
abgebrochen

Bewegung gemäss 
Fahr-/Bremshebel 

umsetzen

Der Abfahrcountdown wirkt direkt auf die 
kundendienstliche Bereitschaft, indem er 
zeigt, wann die Türen verriegelt sein 
müssen. (Die Türschliessung erfolgt im 
Rahmen der Erstellung der 
kundendienstlichen Bereitschaft)

ATO Fahrt 
abgebrochen

Wenn der Lokführer die 
Fahrzeugsteuerung nicht im 
vorgesehenen Zeitfenster 
übernimmt, fordert ATO eine 
Bremsung bis zum Stillstand 
an.
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Manöver durchführen



Manöver verifizieren

Direkte Manöver durchführen – Level 4 Prozess – v0.9
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Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR 4.0 R3
Status: Arbeitsdokument
Input: Bedarf für Manöver
Output: Erbrachte Transportleistung

Prozess Owner: Michael Kaelin
Fachgremium: Michael Kaelin, Beat Rappo
Prozess Design Lead: Rafael Liechti

Manöver initial planen
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Das EVU will ein Manöver planen 
(Das Manöver kann eine Bewegung 

oder mehrere Bewegungen 
beinhalten.)

Kapazitätsnutzung 
bestellen

Geprüfte Bestellung für 
Manöver

Bei Manövern, die mehrere Bewegungen 
umfassen (Bsp. Formieren von Zügen), 
können die Bewegungen als Bündel 
geplant und bestellt werden. 

Die Bestellung beinhaltet:
- Plan der Bewegung 
- Formation



Manöver vorbereiten
Manöver verifizieren
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Kapazitätsnutzung 
bestellen

Vorhandensein 
einer Bestellung 

prüfen Bestellung 
vorhanden

Bestellung nicht 
vorhanden

Korrektheit der 
Bestellung prüfen

Bestellung für Manöver 
verifiziert

Bestellung 
korrekt

Bestellung nicht 
korrekt

Bei Manövern, die mehrere Bewegungen 
umfassen (Bsp. Formieren von Zügen), 
können die Bewegungen als Bündel 
geplant und bestellt werden. 

Die Bestellung beinhaltet:
- Plan der Bewegung 
- Formation

Das EVU will eine Manöver-
Bewegung produzieren 



Manöver vorbereiten
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Fahrbereitschaft 
melden
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Rangierleiter will Manöver vorbereiten
(gilt für jede Bewegung des Manövers -
der Zeitpunkt für das Durchführen des 

Manövers wird durch einen Countdown 
bis «Manöver bereit» angezeigt.)

Manöver bereit
(entspricht 

Abfahrtcountdown 0)

Die Rollen 
Lokführer und 
Rangierleiter 
können auch von 
einer Person 
wahrgenommen 
werden.

Lokführer will Manöver vorbereiten
(gilt für jede Bewegung des Manövers -
der Zeitpunkt für das Durchführen des 

Manövers wird durch einen Countdown 
bis «Manöver bereit» angezeigt.)

Was geschieht, wenn die Fahrbereitschaft zu früh oder 
zu spät gemeldet wird? 
Zusammenhang mit Prozess «Abweichungen erkennen 
und klassifizieren» ist zu prüfen.

Manöver persönlich und technisch vorbereiten

~

Persönliche 
Bereitschaft 

erstellen

Kundendienstliche 
Bereitschaft 

erstellen
Manöver 

verifizieren

Technische 
Bereitschaft für 

Wagen und 
geschleppte 

Triebfahrzeuge 
erstellen

Manöver persönlich und technisch vorbereiten

~

Persönliche 
Bereitschaft 

erstellen

Technische 
Bereitschaft für 
Triebfahrzeug/ 

Triebzug erstellen

Dies beinhaltet u.a. das Erfassen von Formationsdaten, 
Prüfung von Zugintegrität, Connectivity und 
Lokalisierung sowie die Roll- und Bremsprobe. 

Ggf. ist keine aktive Fahrbereitschaftsmeldung durch 
den Lf nötig, wenn das System die Fahrbereitschaft 
eigenständig erkennt. Der Lf müsste aber trotzdem die 
Möglichkeit haben, sich zu melden, wenn er nicht 
bereit ist.
Mögliche Regeln für «nicht bereit»:
- Wendeschalter nicht umgestellt
-…
-...



Direktes Manöver durchführen
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Fahrzeug bedienen und überwachen und 
Fahrweg beobachten

~ Manöver ist mit 
Abbruch beendetAbbruch des Manövers:

 Der Lokführer erkennt Gefahr für die Bewegung
 Das System erkennt ein Verletzen der Movement 

Authority und informiert den Lokführer, das 
Manöver ungeplant zu beenden (MTC hat keinen 
Zugriff auf die Fahrzeugleitechnik)

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Manöver bereit

Abfahrtszeitpunkt erreicht 
(wird durch Countdown 

angezeigt)

Ist ein Speicher der MA’s gemäss Planung 
möglich? u.a. für Richtungsänderungen

Transportleistung des 
Manövers ist erbracht

Manöver regulär beendet

Wie wird das Ende der Manöver-Bewegung 
erkannt? Muss dies durch den Lf bestätigt 
werden? Bsp. Wenn die MA nicht 
ausgefahren wird.

Das System kann dem 
Lokführer mitteilen, wenn 
das Zugende den minimal 

benötigten Fahrweg 
abgefahren hat.

Für den abgefahrenen 
Fahrweg wird die MA 
aufgelöst.
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Die Movement Authority 
soll das Fahrzeug auf 

Countdown 0 von 
«Manöver bereit» 

erreichen.

Abfahren / in 
Bewegung setzen

Fahren

Anhalten

Die Handlungen 
«Abfahren / in Bewegung 

setzen», «Fahren» und 
«Anhalten» haben keine 

fixe Reihenfolge. 



Direktes Manöver innerhalb von Bereich-MA durchführen
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Die Gültigkeit der MA ist zu 
prüfen. Ist die MA für die 
gesamte Baudauer gültig 
oder muss sie periodisch 
aktualisiert werden?

Für den abgefahrenen 
Fahrweg wird die MA 

NICHT aufgelöst.

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Manöver bereit

Lokale Planung verlangt ein 
Manöver

Die lokale Planung kann die 
beispielsweise eine gültige 

Baustellen-Planung sein.

Fahrzeug bedienen und überwachen und 
Fahrweg beobachten

~

Das System kann dem 
Lokführer mitteilen, wenn 
das Zugende den minimal 

benötigten Fahrweg 
abgefahren hat.

Abfahren / in 
Bewegung setzen

Fahren

Anhalten

Transportleistung des 
Manövers ist erbracht

Manöver regulär 
beendet

Manöver ist mit 
Abbruch beendetDie Handlungen 

«Abfahren / in Bewegung 
setzen», «Fahren» und 

«Anhalten» haben keine 
fixe Reihenfolge. 

Abbruch des Manövers:
 Der Lokführer erkennt Gefahr für die Bewegung
 Das System erkennt ein Verletzen der Movement 

Authority und informiert den Lokführer, das 
Manöver ungeplant zu beenden (MTC hat keinen 
Zugriff auf die Fahrzeugleitechnik)



Eingleisen / Ausgleisen



Eingleisen und Ausgleisen - Level 4 Prozess – V1.0
Eingleisen
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Steuerung Infrastrukturelemente (ES)

Beinhaltet u.a. das Erstellen der 
fahrzeugtechnischen 
Bereitschaft für Triebfahrzeug 
und Wagen sowie das Melden 
der Fahrbereitschaft.

Steuerung Kapazitätsnutzung (TMS)

DA Anfrage 

Bestätigung der umgesetzten
funktionalen Einschränkung

Das eingegleiste Fahrzeug 
ist bereit für eine 

Rangierfahrt

Freigabe der 
funktionalen Einschränkung

Seite 1 von 2

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Flächenmitarbeiter will Objekt aufgleisen
Output: Aufgegleistes Objekt ist bereit für Rangierfahrt

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: 
Prozess Design Lead: Rafael Liechti

Flächenmitarbeiter will 
besonderes Fahrzeug für 

eine Bewegung ausserhalb 
eines gesicherten Bereichs 

eingleisen

Arbeitsstelle sichern Objekt physisch 
eingleisen

Rangierfahrt 
vorbereiten

Standort des 
eingegleisten 
Fahrzeuges 
validieren

Belegung wird gleisgenau 
generiert. Ein MOB entsteht. 

Für den MOB wird eine MA 
generiert.

Das Eingleisen betrifft besondere Fahrzeuge, die 
über eine Lokalisierungsmöglichkeit, Connectivity 
und MTC verfügen müssen. Fahrzeuge, die diese 
Bedingungen nicht erfüllen, sind nicht Teil dieses 
Prozesses und sind im Rahmen der 
Arbeitsstellensicherung zu sichern.

Eingleisbereich muss 
situationsgerecht durch 
Arbeitssicherung gesichert 
werden.

Kann nur an speziell dafür 
vorgesehenen Stellen 

eingegleist werden?

Welche technische oder 
prozessuale Routine ist nötig, 
um den Standort des 
Eingleisens zu validieren?

Soll ES die Lokalisierung und 
den Schutz des Objektes prüfen 
und validieren bevor das 
Fahrzeug physisch eingegleist 
werden kann? (Technische 
Verriegelung)

Lokalisierung 
und Arbeitsstellen-

Sicherung für 
Fahrzeug validieren

Arbeits-
sicherung durch 
Objekt ersetzen

Systemüber-
gang bewältigen - 

Check-In



Ausgleisen
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Das ausgegleiste Fahrzeug 
ist ausserhalb 
SR40-Bereich 

Flächenmitarbeiter will 
besonderes Fahrzeug 

ausgleisen

Objekt aus 
Gleisbereich 
wegfahren

Belegung entfernenObjekt physisch 
ausgleisen

Systemüber-
gang bewältigen - 

Check-Out
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Systemübergänge bewältigen – Check-In

Systemübergänge bewältigen – Check-In - Level 4 Prozess – V1.0
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Statusupdate 
«Fahrzeug für 

SR40 aktiv»

Fahrzeug ist bereit für SmartRail
(Voraussetzung für Steuerbarkeit durch 

SR40 Systeme)

SR40 Flotte

Technische Basisbedingungen für Fahrzeug:
- Connectivity hergestellt (FRMCS)
- Lokalisierung erfolgt
- Zugbeeinflussung Funktion OK
- Antrieb mit Strecke kompatibel (elektrisch 
mit korrektem Stromabnehmer/korrekter 
Spannung, thermisch)

Streckenbezogene Fahrzeugeigenschaften zur Umsetzung 
der PV:
- Spurbreite
- Lichtraumprofil
- Achslast
- Bedingungen für technischen Netzzugang erfüllt

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Bedarf für Check-In zu Smart-Rail
Szenarien:
- Transition von Ausland oder 
Anschlussgleis zu SR40
- Neustart (nicht Start aus Standby)/ 
Reset der Lok
- Bau des Fahrzeugs abgeschlossen
- Reparatur in Werkstatt 
abgeschlossen
- Eingleisen von besonderen 
Fahrzeugen

Ein Wegfall eines oder mehrerer Bedingungen hat 
Schutzmassnahmen zur Folge. Bsp. Kapselung des 
Bewegungsobjektes zum Schutz des Objektes und des restlichen 
SmartRail Systems

Eine Änderung dieser Bedingungen stösst 
die Optimierungsroutine neu an

Fahrzeug bei SR40 
einchecken

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Bewegungsobjekt will in SmartRail Bereich einfahren
Output: Bewegungsobjekt ist in die Sicherheitsverantwortung von 
SmartRail überführt 

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: Beat Rappo, Fredy Langenauer SOB
Prozess Design Lead: Rafael Liechti Seite 1 von 1
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Systemübergänge bewältigen – Check-Out

Systemübergänge bewältigen – Check-Out - Level 4 Prozess – V1.0
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Statusupdate 
«Fahrzeug für 
SR40 inaktiv»

Aktueller Stand der 
Bewegungsobjekte im 

SR40 System

SR40 Flotte

Bewegungsobjekt hat geografisches SR40 Gebiet verlassen. 
Bsp. Zugschluss hat SR40 Bereich verlassen 

Verantwortung zur 
sicheren Bewegung von 

SmartRail an 
Drittsystem oder 

Lokführer übergeben

Kriterien für 
Systemübertritt/-austritt 

sind erfüllt

Der geografische 
Bereich ist noch zu 
klären

Wo und wie werden 
diese Bedingungen 

geprüft? Hypothese: 
Verantwortung ES

Es ist zu prüfen, 
inwiefern die 

«letzte» MA an der 
Systemgrenze anders 
erstellt werden muss.

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen
Input: Bewegungsobjekt will den SmartRail Verantwortungsbereich verlassen
Output: SmartRail hat die Sicherheitsverantwortung an eine andere Instanz übergeben 

Prozess Owner: Walter Hohl
Fachgremium: Beat Rappo, Fredy Langenauer SOB
Prozess Design Lead: Rafael Liechti
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Daten für Kundeninformation 
bereitstellen



Änderungen des Kapazitätsplan für Kundeninformation bereitstellen

Ku
nd
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fo
rm

at
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n

Kapazitätsplan für Kundeninformation initial bereitstellen

Daten für Kundeninformation bereitstellen - Level 4 Prozess – v2.02
Ku

nd
en
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at
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n

Alle Stellen, die Bedarf für 
kundenrelevanten Informationen 

haben, sind informiert

Service Intention 
zugesprochen

Ziel ISB: Flippern von Anzeigen 
und Kommunikation von 

unnötigen Informationen 
verhindern.

Kapazitätsplan für 
Kundeninformation 

bereitstellen

Der Kapazitätsplan mit Status 
NNK und NNP wird zentral 
bereitgestellt, sodass die Daten 
von allen relevanten Stellen 
bezogen werden könne.

Alle Stellen, die Bedarf für 
kundenrelevante Informationen 

haben, sind informiert

Ohne Kundenrelevanz

Mit Kunden-
relevanz

Keine Information notwendig

Kunden-
relevanz der 

Information oder 
der Änderung 

prüfen

- Daten umfassen alle Verkehre auf 
ISB Infrastruktur (P und G)
- Delta zur ursprünglichen Service 
Intention ist Bestandteil der 
Information 

Update Service 
Intention

Begründung
 zur Aktualisierung 

der Service 
Intention definieren

Besteller über 
aktualisierte 

Service Intention 
mit Begründung der 

Verschiebung 
informieren

Seite 1 von 2

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR 4.0 R3
Status: Arbeitsdokument
Input: Neue oder geänderte Service Intention
Output: Alle Stellen, die Kunden über die aktuelle Lage und die Planung informieren, verfügen 
über die aktuellen Daten der Bahnproduktion

Prozess Owner: Lea Steurs
Fachgremium: Peter Herzog, Michael Kaelin
Prozess Design Lead: Rafael Liechti



Abfahrtscountdown initial bereitstellen
Ku
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Alle Stellen, die Bedarf für 
Countdown Informationen haben, 

sind informiert

Countdown Zeitpunkt für 
Abfahrt erreicht

Countdown für 
Kundeninformation 

bereitstellen

Abfahrtscountdown-Änderungen bereitstellen

Ku
nd

en
in

fo
rm

at
io

n

Ziel ISB: Flippern von Anzeigen 
und Kommunikation von 

unnötigen Informationen 
verhindern.

Besteller der vom Countdown-
Update betroffenen Service 

Intention ist über das Update 
informiert

Ohne Kundenrelevanz

Mit Kunden-
relevanz

Keine Information notwendig

Kunden-
relevanz der 

Information oder 
der Änderung 

prüfen

Daten umfassen alle Verkehre 
auf ISB Infrastruktur (P und G)

Update 
Abfahrtscountdown

Begründung
 zur Aktualisierung 

des Abfahrts-
Countdowns 

definieren

Besteller über 
aktualisierten 

Countdown mit 
Begründung der 

Verschiebung 
informieren
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Daten für Leistungsverrechnung 
bereitstellen



Daten für Leistungsverrechnung bereitstellen

Daten für Leistungsverrechnung bereitstellen - Level 4 Prozess – v2.0
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Daten zu erbrachten 
Leistungen auf Status 

«bereit zur Abrechnung» 
setzen

Alle abrechnungsrelevanten Angaben 
zu erbrachten Leistungen für 

Weiterbearbeitung freigegeben

Transportleistung und/oder 
allfällige Abstellungen und 
Zusatzleistungen erbracht

Stornierung der Bestellung ohne 
Erbringung der Transportleistung/

Abstellung/Zusatzleistung

Daten umfassen:
- Historisiertes 
Produktionsabbild
- Historisierter Kapazitätsplan

Abrechnungssysteme zum 
Zeitpunkt Absprungbasis SR4.0 
sind:
- IPrix
- SAP

Verrechnung gemäss Network 
Statement

Abrechnungsrelevante 
Daten den Abrechnungs-
systemen zur Verfügung 

stellen

Prozessdimensionen

Gültigkeitsbereich: SR40 R3
Status: Abgenommen durch STASS 2019
Input: Erbrachte Transportleistung oder Stornierungsauftrag
Output: Alle abrechnungsrelevanten Angaben zu erbrachten Leistungen für 
Weiterbearbeitung freigegeben
Prozess Owner: Marc Reber
Prozess Design Lead: Rafael Liechti
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